Gruß Auszug ab 1999:


Das Gästebuch in der Homepage Europa und in der HP Europa Arena, sowie das 
 Forum wurden von mir im Oktober 2003 geschlossen !
In den nachstehenden Grußworten findet man  einen Auszug und im Archiv der Homepage Europa den Auszug vom September 2000 bis Oktober 2003.
==================================================

Grußworte
 " 

"Wenn ein Mensch allein träumt ist das nur ein Traum, wenn viele Menschen gemeinsam träumen ist das der Anfang eine neue Realität"
 Dipl. Ing.  Giorgos  Tzivanopoulos
  ============================================================================ 
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==================================================0 
 

Herrn                                                           Wien, am 18.Oktober 2004
Otto PIRZL
                                                                GZ. 500.03.05/82e-I.3/2004
G r a z
office@homepage-europa.eu


Sehr geehrter Herr Pirzl! 

Lassen Sie mich zuallererst meinen Dank und Anerkennung für Ihre nun schon seit sechs Jahren bestehende Homepage Europa aussprechen. Ihr Einsatz für die Vermittlung von aktuellen Informationen über die Europäische Union verdient allergrößtes Lob und ist in Zeiten, in denen immer wieder von Europamüdigkeit und mangelndem Interesse an der Europäischen Union gesprochen wird, wichtiger denn je.
Der europäische Integrationsprozess hat in diesem Jahr historische Weichenstellungen erfahren. Am 1. Mai hat die Europäische Union mit dem Beitritt von 10 neuen Mitgliedstaaten ihren bislang größten Erweiterungsschritt vollzogen, der die künstliche, jahrzehntelang durch Europa verlaufende Trennungslinie, endgültig zum Verschwinden gebracht hat.
Ein weiterer wichtiger Meilenstein ist der neue Vertrag über eine Verfassung für Europa. Dieser wird die erweiterte Union effizienter, kohärenter und demokratischer machen und ist Voraussetzung für die Verwirklichung der Eckpfeiler der Union, d.h. Menschenrechte, Rechtsstaatlichkeit, Demokratie und nachhaltige Wirtschaftsentwicklung auf der Grundlage der sozialen Marktwirtschaft und Schutz der gemeinsamen Umwelt in einer Union von 25 oder mehr Mitgliedstaaten.
Nun gilt es, diese neue Verfassung und unser gemeinsames Europa der europäischen Bevölkerung zu kommunizieren und die Bürgerinnen und Bürger für das Projekt Europa zu gewinnen. Gerade diese Kommunikation mit der europäischen Bevölkerung wird mir in meiner zukünftigen Tätigkeit ein wesentliches Anliegen sein. Und ich freue mich auf die faszinierende Aufgabe, an der Konsolidierung und weiteren Ausgestaltung dieses neuen, vereinten Europas mitwirken zu können und zusammen mit meinen Kolleginnen und Kollegen in Brüssel sowie insbesondere mit der europäischen Bevölkerung den europäischen Traum verwirklichen zu können.
Ich wünsche Ihnen für Ihr wertvolles Projekt Homepage Europa weiterhin soviel Erfolg wie bisher und bin überzeugt, dass ihre Homepage allseits als interessante und aktuelle Informationsquelle geschätzt wird.
Mit den besten Wünschen und herzlichen Grüßen
Dr. Benita Ferrero-Waldner
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Der Bundespräsident  ( Dr. Thomas Klestil + )
Das europäische Einigungswerk ist heute an einem entscheidenden Punkt angelangt, und immer wieder wird daher die Frage nach der "europäischen Identität" gestellt. Und immer mehr wird in Zuge dieser Diskussion deutlich, daß "europäisch" weniger eine geographische Bezeichnung ist, als vielmehr eine Eigenschaft. Europäer ist man nicht durch Geburt alleine, sondern wesentlich durch Bildung. Und es ist sowohl eine vordringliche Aufgabe der Politik, wie auch jedes Einzelnen, die europäische Bildung zu fördern und zu stärken. Dies um so mehr, als in unserer Informationsgesellschaft wirkliche Bildung oft zu kurz kommt. Denn Bildung ist nicht bloßes Anhäufen von Wissen oder Einlernen von Handlungsabläufen und Techniken, sondern das Formen der eigenen Persönlichkeit. Bildung ist Herzensbildung, ist ein Verstehen und Annehmen jener Werte, die sich in Europa durch viele Jahrhunderte hindurch herausgebildet haben. Diese Werte - Toleranz, Demokratie, Solidarität, Freiheit, um nur einige zu nennen – dürfen nicht zu leeren Phrasen und Worthülsen werden, sonst sind sie zur Gestaltung der Zukunft nicht tauglich. Sie müssen erfahren, erlebt und gelebt werden. Dann können wir gemeinsam das "Haus Europa" vollenden.

– Mein Dank gilt Herrn Otto Pirzl, der aus eigener Initiative und nach Kräften an der Gestaltung dieses Hauses arbeitet.

 

                                                                                         Für die Webseite " EUROPA ARENA" 
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Für die Webseite " HOMEPAGE EUROPA" 



Sehr geehrter Herr Pirzl!

Der Präsident der Europäischen Kommission, Prof. Romano Prodi, 
hat mich ersucht, Ihnen für Ihre E-mail vom 30. Dezember 2001 zu danken, mit welcher
Sie ihn auf Ihren Internet-Site "Europa-Homepage"  aufmerksam machen, und
Ihnen seine Glückwünsche für diese gelungene Initiative zu übermitteln.

Bei der Durchsicht Ihrer Seiten spürt man sofort, dass das Wort "Home" 
im Titel "Europa-Homepage" sich nicht nur auf die "Page", 
sondern auch, wenn nicht sogar vornehmlich, auf Europa selbst bezieht. 
Auch Ihr Aufruf ist in dieser Hinsicht ein gelungener Beitrag zum aktivem 
Auseinandersetzen mit und Austausch über Themen, die die Bürger Europas 
beschäftigen.
Wie Sie bestimmt wissen, hat auch die Kommission eine Webseite für die
Diskussion zur Zukunft Europas namens 'Futurum' eingerichtet
(http://europa.eu.int/futurum), die sich als Teil eines Prozesses des
Nachdenkens und des Meinungsaustauschs zur Vorbereitung einer neuen
Regierungskonferenz im Jahre 2004 versteht. Unter anderem besteht die
Möglichkeit der Teilnahme an einem Forum, aber auch Berichte oder
Schlussfolgerungen aus Diskussionen über die Zukunft der Europäischen Union
sind auf dieser Website als Zeugnis der laufenden Überlegungen willkommen.
Sie werden dort unter der Verantwortung ihrer Autoren platziert und können
zu diesem Zweck an die Mailbox der Website: futurum@cec.eu.int gerichtet
werden.
Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg und Schaffenskraft für Ihren Einsatz
und verbleibe
mit freundlichen Grüßen
Tom Diderich


 <<...OLE_Obj...>>

Tom DIDERICH
European Commission
Secretariat-General SG.G.2,' President's Mailing Office'
Office: BREY 10/20
B-1049 BRUSSELS
Tel.: +32/(0)22.96.17.59 - Fax: +32/(0)22.96.92.82

.................................................................................................................................................
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 HYPERLINK "http://www.homepage-europa.eu/archiv/hp-europa2005/eu_kommission.htm" ............mehr 
Grußworte  Univ.- Prof. Dr. Reinhard Rack ,  Europäisches Parlament..........mehr  


BUNDESMINISTERIUM FÜR BILDUNG,
WISSENSCHAFT UND KULTUR
Abt. III/2
A-1014 Wien, Minoritenplatz 5
GZ. 19.800/36-III/2/2002 Wien, 11. Juli 2002

 

Herrn Otto Pirzl

office@homepage-europa.eu
 

Sehr geehrter Herr Pirzl!

 

Besten Dank für Ihre eMail vom 27. Juni 2002 über die Ankündigung der in Entwicklung befindlichen Website http://www.europa-arena.org/ .

 

Das Internet ist einerseits eine reichhaltige Quelle für wertvolle Informationen andererseits enthält es auch eine Menge von unerwünschten, schädlichen und unbrauchbaren Daten. Daher erscheint es wichtig eine Plattform zu haben, bei der auf intelligente Weise die Spreu vom Weizen im Informationsbereich gesondert werden kann.

Eine solche Plattform scheint ihre geplante "Europa-Arena" zu werden, wo Informationen offen angeboten, präsentiert und argumentiert werden können. In diesem Sinne entsteht nicht nur Kommunikation als gemeinsame Teilhabe an Informationen, sondern auch die Basis für Wissenserwerb.

Und das ist ja auch ein Ziel der IT-Strategie des bm:bwk: die Qualität des Wissenserwerbes für den Einzelnen aber auch die Qualität des gesamten Bildungssystems durch den Einsatz moderner Technologien zu fördern.

In diesem Sinne wünsche ich ihrer Arbeit weiterhin viel Erfolg und ihrer Homepage http://www.europa-arena.org/ eine hohe Akzeptanz.

 

 

Mit freundlichen Grüßen

MR Dr. Rudolf APFLAUER e.h.
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Presse und Information

E-mail: abti3@bmaa.gv.at

Herrn

Otto Pirzl 5. August 2002

Per E-mail: office@homepage-europa.eu GZ. 1000.00.00/236e-I.3/02

Sehr geehrter Herr Pirzl !

Ich darf Ihnen Dank und Anerkennung für Ihr jahrelanges und vielfältiges Engagement für ihre Mitmenschen aussprechen. Besonders beeindruckend ist dabei Ihr Elan, mit dem Sie sich im Ruhestand weiterhin für Bildung, für Dialog und für ein friedliches Miteinander Ihrer Mitmenschen einsetzen.

In Ihrem dritten Lebensabschnitt haben Sie die Herausforderung angenommen, sich mit neuen Technologien bekannt zu machen und als wahrscheinlich Österreichs reifster Webmaster eine eigene Homepage einzurichten. Seit über fünf Jahren betreiben Sie nun die Website www.homepage-europa.eu, berichten über Chancen eines geeinten Europas und beantworten mehrmals täglich Anfragen Ihrer Mitbürger.

Es ist beachtenswert, dass Sie darüber hinaus die Planung und Ausarbeitung einer zweiten Homepage www.europa-arena.org übernehmen konnten und es Ihnen gelungen ist, mit der vorliegenden Website eine Plattform der Kommunikation und des Meinungsaustausches ins Leben zu rufen. Nachdem Sie als Schuldirektor viele Jahre lang an einem Ort des Wissens tätig waren, bin ich überzeugt, dass Sie die gesammelten Erfahrungen bei Ihrem neuen Ziel, mit Europa Arena einen "Schauplatz des Wissens und der Information" zu schaffen, gewinnbringend einsetzen können.

Ich hoffe, dass Europa Arena viele Menschen miteinander verbinden wird und wünsche Ihnen weiterhin das Allerbeste.

Mit freundlichen Grüßen

Mag. Agnes Rohrer

Presse und Information
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	Wien, 7. September 2001
 

Sehr geehrter Herr Pirzl !
Ich habe Ihre Broschüre “Homepage Europa” kennengelernt und darf Ihnen auf diesem Wege zu Ihrem Engagement “für Europa” im Sinne der “Solidarität zwischen den Generationen” herzlich gratulieren. Speziell würdigen möchte ich Ihren mühelosen Einstieg in die neuen Medien, da vielen Menschen im dritten Lebensabschnitt diese Herausforderung nicht mehr leicht fällt.
Durch Ihre Initiative “Homepage Europa” besteht für junge und ältere Menschen die Möglichkeit, via Internet eine Brücke der Begegnung zwischen den Bürgern Europas zu bauen. Ich wünsche Ihnen daher als für die Familie, Jugend und Senioren zuständiger Bundesminister weiterhin viel Erfolg bei bester Gesundheit für Ihr wertvolles und wichtiges Projekt.
 

Mit freundlichen Grüßen
[image: image10]
Mag. Herbert Haupt




Herrn 
Otto Pirzl
E-Mail: office@homepage-europa.eu GZ. 915.02/0011e-III.1/2001
Sehr geehrter Herr Pirzl!
" Als für Europaangelegenheiten zuständiges Mitglied der österreichischen Bundesregierung freut es mich, dass Herr Otto Pirzl mit seiner ausgezeichnet gestalteten Homepage Menschen aus der ganzen Welt und aller Altersklassen für die europäische Idee zu begeistern sucht!
Gerade in Zeiten, in denen über Europa viel Negatives berichtet wird, ist es wichtig, das Wesentliche der europäischen Integration ins rechte Licht rücken: den Kontinent in Frieden zu vereinen, alte Trennlinien endgültig zu beseitigen und aktiv den Kontakt zu unseren Nachbarn, unseren zukünftigen Partnern in der Europäischen Union, zu suchen! Mit seiner Homepage leistet Otto Pirzl einen wertvollen Beitrag dazu!
Herzlichen Dank!
Dr. Benita Ferrero-Waldner, Bundesministerin für auswärtige Angelegenheiten"
Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg bei der Gestaltung Ihrer Homepage,
mit meinen besten Grüßen,
Dr. Benita Ferrero-Waldner
Bundesministerin für auswärtige Angelegenheiten


Name: Waltraud Klasnic
EMail: waltraud.klasnic@stmk.gv.at
Date: 10/1/99

Kommentar
Die Zukunft Europas hat längst begonnen. Unsere Steiermark spielt aus ihrer Geschichte heraus und auch in der Gegenwart als Brücke zwischen den Regionen eine wichtige und engagierte Rolle. Wir leben im Mittelpunkt der Zukunftsregion Süd-Ost und richten den Blick auf unsere Nachbarn. Vor allem für junge Menschen ist dieses neue Europa, ein Europa der Begegnung über Grenzen hinweg, eine Tatsache. Das Heimatgefühl in einem gemeinsamen Europa der Regionen zu stärken, auf die Wichtigkeit demokratischer Spielregeln und Strukturen hinzuweisen, ist eine Aufgabe, der sich diese Homepage Europa in höchst engagierter Weise widmet. Otto Pirzl danke ich auf diesem Weg recht herzlich dafür. Neue Medien wie das Internet, desses er sich bedient, sind glücklicherweise keine Einbahn. Neben den Vermitteln von Informationen ist es möglich, über das Netz und den Bildschirm den Anreiz zu bieten, selbst etwas zu tun, selbst etwas beizutragen. Daß die Homepage Europa in diesem Sinne höchst lebendig und erfolgreich ist und bleibt, wünsche ich Ihnen von Herzen.

Waltraud Klasnic Landeshauptmann der Steiermark 
..................................................................................................................................................
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Sehr geehrter Herr Dir. Pirzl,
lieber Freund!

Das Projekt Europa stellt uns ständig vor neue Herausforderungen, umfasst es
doch große Ideen und grundlegende Ziele der Menschheit, wie Frieden,
Sicherheit, Demokratie, Menschenrechte, Toleranz, Gerechtigkeit, Soziales,
Wohlstand und vieles mehr. Diese in der Idee Europa vereinten Vorstellungen
können jedoch nur dann erfolgreich verwirklicht werden, wenn sie von jedem
von uns auch tatsächlich gelebt werden. Die von dir gestaltete Homepage
Europa ist ein lebendiger Beweis dafür, dass jeder einzelne EU-Bürger auf
seine Art und mit seinen Möglichkeiten einen Beitrag zur Stärkung des
europäischen Bewusstseins leisten kann. Von einem wahrhaften Europäer
entworfen, ist sie ein Portal von Graz aus in die Europäische Union und weit
über ihre derzeitigen Grenzen hinaus. Sie versucht dabei als lebendiges und
aktuelles Medium mit ihren Inhalten nicht nur Grenzen und Sprachen zu
überwinden, sondern auch alle Generationen anzusprechen, wozu ich dir
persönlich sehr herzlich gratulieren darf. Maßnahmen wie deine Homepage
leisten einen unschätzbaren Beitrag dazu, den europäischen Gedanken und
dessen Erweiterung bei allen Nutzern zu vertiefen.

Dr. Peter Schachner-Blazizek
Landeshauptmann-Stv. der Steiermark  12.03. 2002
-----------------------------------------------------------------------------------------------
Gtußworte 

MEP Jörg Leichtfried , Brüssel,       04.03.2005
Sehr geehrter Herr Pirzl! 
  
Ich möchte Ihnen zu Ihrer gelungenen Webseite "Homepage Europa" sehr herzlich gratulieren! Es ist nicht selbstverständlich, dass sich EU- Bürger so intensiv mit unserem Europa auseinandersetzen und daher möchte ich Ihnen als SPÖ- Europa- Abgeordneter für Ihr wichtiges Engagement danken. 
Beim Durchlesen Ihrer Homepage ist mir vor allem Ihre Bezugnahme auf ein vereintes Europa, in dem alle Völker friedlich zusammenleben aufgefallen. Gerade in einer Zeit, in der bei einigen Bürgern eine gewisse "EU-Verdrossenheit" festgestellt werden kann, ist eine Europa-Homepage, die auf die Kernziele der EU hinweist von großer Bedeutung. Daher ist Ihr Beitrag zu Europa immens wichtig für jetzige und zukünftige Generationen. 
Ich selbst verstehe meinen Auftrag als Europaabgeordneter darin, Europa den Menschen näher zu bringen. Ihre Homepage trägt dazu bei, die Idee eines vereinten Europas zu vermitteln und bietet auch mir interessante Beiträge. 
  

Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg bei Ihrer Arbeit für Europa, 
  
mit den besten Grüßen 
  
Jörg Leichtfried 
 



Buergermeister Alfred Stingl - 13.10.2000, 09:17:26 Uhr 
Sehr geehrter Herr Pirzl !
Lieber Freund !

Zum 2 jährigen Bestandsjubiläum deiner ausgezeichneten Homepage über Europa gratuliere ich dir sehr herzlich. Als Bürgermeister und Sozialreferent der Stadt Graz freut es mich natürlich besonders, dass im 2. Jahr ein Schwerpunkt der Homepage der älteren Generation gewidmet wird. In diesem Zusammenhang erlaube ich mir auch darauf aufmerksam zu machen, dass die Stadt Graz 1996 das erste und bislang immer noch einzige Seniorenbüro in Österreich eingerichtet hat. Diese Service- und Informationsstelle verbindet unter dem Motto Für+Mit Senioren Haupt- und Ehrenamt.
Neben den vielen städtischen Serviceleistungen für ältere Menschen wie Schwimmen, Turnen, Thermalbäderfahrten, Unterhaltungs- und Tanznachmittage und dem „Seniorensommer“ initiieren SeniorInnen Museumsführungen, English-Talk-Tables, Diskussionsrunden und Beratungen zu den verschiedensten Themen (Wohnen, Pflege u a.m.).
Besonders regen Zuspruchs erfreut sich das SeniorNettCafè am Grazer Hilmteich, in dem ältere GrazerInnen jeden Donnerstagnachmittag im Internet surfen können.
Über alle Aktivitäten, Veranstaltungen und Serviceleistungen des Seniorenbüros informiert unsere Webseite www.seniorenbuero.at

Für deine Aktivitäten im Internet wünsche ich dir weiterhin alles Gute. Allen Besuchern - insbesondere jenen der älteren Generation - wünsche ich viel Vergnügen beim Besuch dieser informativen und abwechslungsreichen Website

Mit freundlichen Grüßen

Alfred Stingl
Bürgermeister der Landeshauptsadt Graz 


Ursula Stenzel - 09.10.2000, 08:50:26 Uhr 

Europa lebt von der Information seiner Bürger. Ihre hervorragende und erfolgreiche Initiative, Herr Otto Pirzl, erreicht über das Internet viele Menschen aus der ganzen Welt. Mit einem interessanten Aufbau und vielen nützlichen links leisten Sie einen großen Beitrag zu mehr Verständnis für die europäische Idee. Herzlichen Dank!
Weiterhin alles Gute und freundliche Grüße

Ursula Stenzel, MEP
Europäisches Parlament


Mag. Meinhard Rauchensteiner - 27.10.2000, 17:23:06 Uhr

In der Hoffnung, daß der Enthusiasmus, von dem die Homepage-Europa getragen ist, weite Verbreitung in den Herzen der Menschen findet, möchte ich Otto Pirzl für seinen bewundernswerten Einsatz danken, mit dem er die Europäische Idee unterstützt.
Wenn es, was zu hoffen ist, ein geeintes Europa geben wird, dem auch unsere Nachbarn im Osten zugehören, dann wird es von Menschen gebaut worden sein, die - wie er - ihre Treue zur Vision durch Gestaltungswillen beweisen.
Vielleicht ist Otto Pirzl ein Einzelkämpfer. - Aber er soll wissen: er ist nicht der einzige...

Mag. Meinhard Rauchensteiner
Stv. Leiter des Presse- und Informationsdienstes
Österreichische Präsidentschaftskanzlei
Hofburg, Leopoldinischer Trakt, 1014 Wien


Sehr geehrter Herr Pirzl!

Am Netz habe ich die von Ihnen betreute Homepage gesehen und bei meinem
Besuch bei Ihnen durfte ich die Begeisterung erleben, die Sie in die
Europäische Sache investieren.

Es ist mir ein Bedürfnis, Ihnen dafür zu danken.

In diesen Tagen wird man das Gefühl nicht los, dass die nächsten nationalen
Wahlen in allen und für alle 15 Mitgliedsstaaten wichtiger sind als die
Weiterentwicklung der Europäischen Integration

Engagierte Menschen wie Sie lassen diese Zweifel wieder vergessen.

Mit herzlichen Grüßen!

Mag. Ludwig Rader
Vorstand der Europaabteilung
Repräsentant des Landes Steiermark bei der Europäischen Union
A 8010 Graz, Palais Trauttmansdorff
B 1000 Brüssel, Place des Gueux 8
Tel. +43 (0) 316 877 2203
www.stmk.gv.at/verwaltung/ea


Lieber Freund!

Deine vielfältigen e-mails und Internet-Aktivitäten darf ich einmal mehr zum Anlass dafür nehmen, um dir sehr herzlich zu gratulieren.
Gerade diese deine Tätigkeit bildet ja in der gegenwärtigen Situation eine besondere Form der "Bewusstseinsbildung" in einem Medium, das bekanntlich im besonderen Maße von jungen Menschen in Anspruch genommen wird.

Mit den besten Wünschen und freundlichen Grüßen

Alfred Stingl


Sehr geehrter Herr Pirzl!

Am Netz habe ich die von Ihnen betreute Homepage gesehen und bei meinem
Name: Ursula Stenzel
EMail: ustenzel@europarl.eu.in
Date: 10/19/99

Kommentar
Sehr geehrter Herr Direktor Pirzl, vor allem aber: Liebe Leser und Nutzer dieser Homepage! 

Europa geht uns alle an. Unser Land, unsere Heimat ist seit jeher ein Teil dieses Europa, nicht erst seit unserem Beitritt zur Europäischen Union. Aber gerade diese Union hat Europa zu diesem großen umspannenden Friedenswerk gemacht, von dem wir alle profitieren können. Europa ist dabei vor allem für die Jugend da. Und daher ist es mit vor allem so wichtig, daß sich junge Menschen für dieses Europa interessieren. Die EU bietet zahllose Chancen zur Bildung und Ausbildung, zur Erweiterung des Horizonts, zur besseren Verständigung und zur Freundschaft zwischen den Völkern Europas. Ich kann Euch alle nur einladen und bitten: Nützt diese Chancen, die Europa uns bietet. Europa ist weit mehr als nur Wirtschaft. Noch nie in der Geschichte unseres Kontinentes hat es eine so lange Periode des Friedens gegeben. Die Europäische Union sorgt dafür, daß diese Zeit des Friedens und des Wohlstandes auch andauern wird. Ich begrüße und unterstütze daher diese Initiative, mit einer Homepage im Internet zu diesem Friedensprojekt beizutragen. Ich kann nur alle auffordern, dieses Angebot anzunehmen. Ich ersuche auch die Lehrer, im Unterricht, im Gespräch mit den jungen Menschen, die ihnen anvertraut sind, auf die Vorzüge, ja auf diese Einmaligkeit der EU einzugehen. Sicherlich ist vieles noch nicht vollkommen, manches zu kritisieren und zu verbessern. Aber im Grunde überwiegen die positiven Aspekte dieses geeinten Europa bei weitem. Als Europaparlamentarierin bin ich tagtäglich damit konfrontiert und weiß um die Vorteile und auch die Nachteile Europas. Lernen Sie alle mehr von und über dieses Europa und Sie werden es ebenso zu schätzen wissen wie ich. Die Generation, die heute aufwächst, lebt im Frieden und die Verständigung und die Freundschaft mit Menschen aus anderen Ländern ist für sie selbstverständlich. Und das ist einer der größten Vorteile und Erfolge, die wir der EU verdanken. Ich wünsche der Homepage und vor allem der Idee, die dahintersteht, viel Glück und Erfolg und würde mich freuen, auch weiterhin viel von Ihnen zu hören! 

Ihre Ursula Stenzel 


Name: Bürgermeister Alfred Stingl
EMail: buergermeister.stingl@stadt.graz.at
Date: 1/31/00


Kommentar
Lieber Herr Direktor Pirzl! Sehr geehrte NutzerInnen dieser Homepage! 

Wenn sich engagierte Institutionen und Organisationen, aber auch private Persönlichkeiten dem „Europagedanken“ widmen, ist dies ein erfreuliches Zeichen, für das es gerade an dieser Stelle zu danken gilt. Dir, lieber Herr Direktor Otto Pirzl, gilt eben diese besondere Anerkennung, hast du dir doch das Medium des „Internets“ in so besonderer Weise zu Nutze gemacht, um sowohl junge als auch ältere Menschen anzusprechen und, bereichert durch deine persönlichen, langjährigen Erfahrungen, mit dem Gedanken eines gemeinsamen, größer werdenden Europas vertraut zu machen. 

Die Landeshauptstadt Graz als zweitgrößte Stadt Österreichs wurde aufgrund der vielen Initiativen im Sinne einer gesamteuropäischen Bewusstseinsbildung bereits 1979 vom Europarat mit dem Ehrentitel „Europastadt“ ausgezeichnet. Im Jahr 1993 wurde Graz die Ehre und Auszeichnung zuteil, im Zusammenwirken mit der damaligen Kulturhauptstadt Antwerpen einen „Europäischen Kulturmonat“ zu veranstalten. 

Das bisher größte internationale Projekt, das Projekt „Kulturhauptstadt Europas 2003“, bietet unserer Stadt die Möglichkeit, sich in diesem Jahr als erste österreichische und einzige europäische Stadt einer breiten internationalen Öffentlichkeit zu präsentieren. Dabei geht es nicht etwa um die Aneinanderreihung großer kultureller Events, sondern um eine nachhaltige Nutzung der vielen Verbindungen, „Links“, die noch in der Zeit des sogenannten „Eisernen Vorhangs“ menschliche und kulturelle Brücken bauten und die zur Profilierung unserer Stadt als internationales Begegnungszentrum und Stätte des internationalen Dialoges beigetragen haben und beitragen. 
Grundsätzlich darf ich auch damit im Zusammenhang die Notwendigkeit der schrittweisen Erweiterung der „Europäischen Union“ unterstreichen, da ja dieses größer werdende Europa gerade am Beginn dieses neuen Jahrtausends als das bisher größte europäische Friedensprojekt verstanden werden muss. Dass dieses Europa den sozialen Zusammenhalt ebenso gewährleisten muss wie es auch gegenüber allen Nationalitäten und Kontinenten den Menschenrechten verpflichtet ist, darf gesondert hervorgehoben werden. 
Das gemeinsame Europa ist und bleibt ein Europa der BürgerInnen, und es gilt einmal mehr darauf hinzuweisen, dass es die Regionen, die Städte und Gemeinden sind, die eben diesen „europäischen Gedanken“ mit Leben erfüllen und im Bewusstsein der Menschen verankern. 
Mit den besten Wünschen und freundlichen Grüßen 
Alfred Stingl
Bürgermeister der Landeshauptstadt Graz 


EMail: post.protokoll@ktn.gv.at
Date: 3/9/00

Kommentar
Als Landeshauptmann von Kärnten übernehme ich für die Ausschreibung mit dem Thema "Heimat - mit Blick auf Europa" über die Homepage Europa www.otto.pirzl.chello.at den Ehrenschutz. 
Dr. Jörg Haider Landeshauptmann von Kärnten
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Sehr geehrter Herr Pirzl!

Am Netz habe ich die von Ihnen betreute Homepage gesehen und bei meinem
Besuch bei Ihnen durfte ich die Begeisterung erleben, die Sie in die
Europäische Sache investieren.

Es ist mir ein Bedürfnis, Ihnen dafür zu danken.

In diesen Tagen wird man das Gefühl nicht los, dass die nächsten nationalen
Wahlen in allen und für alle 15 Mitgliedsstaaten wichtiger sind als die
Weiterentwicklung der Europäischen Integration

Engagierte Menschen wie Sie lassen diese Zweifel wieder vergessen.

Mit herzlichen Grüßen!

Mag. Ludwig Rader
Vorstand der Europaabteilung
Repräsentant des Landes Steiermark bei der Europäischen Union
A 8010 Graz, Palais Trauttmansdorff
B 1000 Brüssel, Place des Gueux 8
Tel. +43 (0) 316 877 2203
www.stmk.gv.at/verwaltung/ea
::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::...

	Sehr geehrter Hr. Pirzl,

ich würde gerne eine Geschichte über Sie und ihre Europa-Seite gestalten und
daher einen Interviewtermin mit Ihnen vereinbaren. Meine Bitte: mich via
mail zu kontaktieren.
Mit freundlichen Grüßen
Amenitsch Ilse
Leiterin Internet-Redaktion
ORF Steiermark
Marburgerstraße 20, 8041 Graz

	[image: image13]

	Sehr geehrter, lieber Herr Pirzl!
Ich melde mich, wie vereinbart, einen Tag bevor die Geschichte online geht.
Liebe Grüße

Amenitsch Ilse
Leiterin Internet-Redaktion
ORF Steiermark


 

Klaus Mayr 28. März 2001. um 14:12 Sehr geehrter Herr Pirzl ! Im Namen des Herrn Bundeskanzlers möchte ich mich recht herzlich für Ihr e-mail und Ihre Bemühungen für den europäischen Gedanken bedanken. Ihre Homepage stellt eine vorzügliche Fundgrube für all jene dar, die sich für die Union interessieren. Ich möchte Ihnen daher zu Ihrem Projekt gratulieren und hoffe, dass zahlreiche "Surfer" den Weg zu Ihrer Adresse finden werden. Mit freundlichen Grüßen  Klaus Mayr Bundespressedienst
.....................................................................................................................
06. Juni 2001. um 08:01 Sehr geehrter Webmaster! Sie haben eine übersichtliche und sehr informative Homepage. Ihre Ladezeiten sind hervorragend. Für die große Auswahl an Informationen im Specialgebiet rund um Europa verleihe ich Ihnen den Special-Award. Sie finden ausserdem in der Awardgewinnertafel 99-01 einen Eintrag zu Ihrer Homepage. Zur Info: Der Specialaward wird höchstens 1x monatlich unter allen Bewerbern verliehen. Ich wünsche Ihnen mit Ihrer Homepage weiterhin viel Erfolg Die besten Grüße aus Offenbach am Main Rudi Toth (Webmaster der Monoceros World) Monoceros World http://www.monoceros.de/
.................................................................................................

MEP Dr. Hannes Swoboda 12. September 2001. um 12:19 Sehr geehrter Herr Pirzl! Herzliche Gratulation zu Ihrer Homepage, aber vor allem auch herzlichen Dank für Ihre Teilnahme an unserer Aktion "Europa: Hier spielt die Musik. Spielen auch SIE mit!". Wir brauchen aktive und engagierte Bürger wie Sie, um das neue Europa aufzubauen bzw. um mehr Vertrauen in Europa und seine Instituionen zu schaffen. Es grüßt Sie ganz herzlich Ihr Dr. Hannes Swoboda Mitglied des Europäischen Parlaments

.....................................................................................................................................

 

 Prof. Klaus Blecken 10. Februar 2002. um 22:34 Sehr geehrter Herr Pirzl, mit Freude habe ich Ihre schöne Webseite betrachtet und spreche Ihnen als einem der ältesten Webmaster meine Hochachtung aus. Schade, dass ich Sie noch nicht kannte, als ich im letzten September Graz besuchte und im dortigen Chapter der Geschäftsleute des vollen Evangeliums sprach. Aber vielleicht ergibt sich wieder eine Gelegenheit. Ich würde mich freuen, Sie persönlich kennenzulernen. Mit vorzüglicher Hochachtung Ihr Klaus Blecken (webmaster www.acp-international.de, www.fgbmfi.de u.a.)http://www.blecken.de/   Prof. Dipl.-Ing. Klaus Bleckenist am 27. Februar 2003 in Australien während seines Urlaubes unerwartet gestorben    .http://www.blecken.de 

......................................................................................

Mag. Siegfried Nagl aus Österreich 8011 Graz-Rathaus 13. Jänner 2003. um 13:13 Lieber Otto! Vielen Dank für Ihre lieben Weihnachtswünsche. Ich möchte mich für das neue Jahr mit einem Gedicht einstellen und wünsche Gesundheit, Glück und Gottes Segen für 2003. Mit lieben Grüßen Siegfried Nagl 

Der Brunnen Der Brunnen spendet leise sein Wasser täglich gleicherweise. Ich möchte diesem Brunnen gleichen, was in mir ist, stets weiterreichen. Doch geben, geben alle Tage, sag Brunnen, wird das nicht zur Plage? Da sagt er mir als Jochgeselle: "Ich bin ja Brunnen nur, nicht Quelle! Mir fließt es zu, ich geb nur weiter, das macht mein Dasein froh und heiter." So leb ich nach des Brunnen Weise, schöpf täglich Kraft zur Lebensreise und will - beglückt - stets weitergeben, was mir die Quelle schenkt zum Leben. (A.Kleemann)

.......................................................................................

Auszug aus dem Gästebuch :
Stephan Dorn aus Neuhaus/Inn 20. September 2003. um 20:34 An den Europakämpfer Otto Pritzl nach längerer Zeit wieder viele Grüße aus Bayern. Deine Homepage ist immer wieder ein Erlebnis.

..................................................................................................................................................

Ga Bi aus Deutschland / Berlin 05. Juli 2003. um 16:53 Guten Tag Herr Pirzl, durch eine andere, deutsche, Seite bin ich hier bei Ihnen gelande,t die ich ausgesprochen gut und informativ finde. Sehr gerne würde ich einen Link dieser Seite auf meine Seite legen. Sicher werde ich wieder bald mal hier vorbei schauen und wenn ich darf, auch den einen oder anderen Beitrag herunterladen wenn Ihrers keine Bedenken bestehen. So verbleibe ich mit freundlichen Grüßen G.Binder PS: In meiner Favoritenliste befinden sich Ihre Seite bereits. :-)

.....................................................................................................................

 

Wilfried Pesentheiner aus Österreich 13. Februar 2003. um 09:23 Lieber Herr Pirzl, ich habe die Seite nach unserem Interview mehrmals besucht, finde aber leider erst jetzt wirklich Zeit, mich in Ihr Gästebuch einzutragen. Auch heute noch - wo doch schon einige Wochen seit unserem Termin ins Lande gegangen sind - bin ich nicht minder beeindruckt von Ihren Erlebnissen, Leistungen und Errungenschaften. Sie sind mir mit Ihrer Energie auch ein Vorbild, gerade wenn man selbst einmal mit dem "Inneren Schweinehund" kämpft, hilft es ungemein, sich Ihren Tatendrang vor Augen zu führen. Als engagierter Lobbyist für Frieden und gegenseitiges Verständnis unter den Völkern (vor allem - aber nicht nur- Europas) sollten Sie für den Karlspreis nominiert werden. Aber als Nicht-ganz-so-Prominenter wie hochrangige Politiker und Funktionäre sind die Chancen leider wohl eher gering. Schließlich soll die Bekanntheit des Ausgezeichneten auch auf die Verleiher einer Würde zurückstrahlen... Von Ihrem Engagement her würde Ihnen eine derartige Auszeichnung zweifellos gebühren. Bleiben Sie weiter so aktiv und lassen Sie vor allem junge Menschen an Ihrer Erfahrung und (Herzens-)Bildung teilhaben, denn so etwas lernt man auf keiner Schule oder Universität. Alles Gute und viel Energie weiterhin, Wilfried Pesentheiner

.........................................................................................................................................

Thomas aus Österreich, Spittal/Drau 26. Jänner 2003. um 19:14 Hallo Otto! Gratuliere zu deiner Homepage, tolle Sache! Der heutige Tag auf der Uni war um einiges interessanter als der gestrige (meine damit einen besseren Mix von Theorie, Praxisbeispielen und Gruppenarbeit). Wir haben zuerst das Thema Benchmarking von gestern abgeschlossen, dann über die Visualierung von Ergebnissen gesprochen, weiters uns in drei Gruppen mit einer BSC für Gunnas Gemeinde intensiv beschäftigt und abschliessend über e-Procurement das Neueste erfahren. So dann, bis zum nächsten Modul im Feber! Cu, Thomas P.S: Zu deiner Homepage fällt mir etwas von George Bernhard Shaw ein: "Manche Menschen sehen die Dinge so, wie sie sind - und fragen: Warum? Ich erträume Dinge, die es noch nie gegeben hat, und frage: Warum eigentlich nicht?"

......................................................................................................

Bettina Hofer aus Graz 26. Jänner 2003. um 12:07 Von: "bettina hofer" An: Betreff: Unser Telefonat - 20.01.03 Datum: Montag, 20. Jänner 2003 22:22 Sehr geehrter Herr Pirzl, ich bin sofort nach meiner Arbeit(ich habe Sie heute über den €uro interviewt) nach Hause geeilt und habe Ihre Homepages mit Begeisterung durchforstet. Hut ab, also meine Hochachtung, was Sie alles gelernt und geleistet haben und noch lernen - das würden die Meisten nicht einmal in 2 Leben unterbringen - ich kann Sie nur bewundern. Ich bin so beeindruckt, daß ich Ihnen einfach schreiben mußte und Ihnen gratulieren will. Allerdings bin ich mir mittlerweile nicht einmal mehr sicher, ob Sie in der Überzahl von Nachrichten überhaupt dazu kommen, meine durchzulesen. Wenn Sie bei Ihrem vollem Terminkalender noch Zeit zum Schlafen finden, dann wünsche ich Ihnen eine gute Nacht - und alles Gute für Ihre weiteren Vorhaben - ich bin mir sicher, Sie schaffen alles. Liebe Grüße Bettina Hofer

.........................................................................................................................

Stefan Otto Stöger aus Österreich / Graz 13. Jänner 2003. um 18:15 Eine tolle und informative EUROPASEITE. Fand sie über das Gästebuch der Kath. Kirche Steiermark. Für alle unsere Teilnehmer an den Gruppenreisen der kath. Pfarre Graz - Puntigam "St. Leopold" ist ein Europa ohne Grenzen und mit einer (großteils) einheitlichen Währung eine Wohltat. So wünsche ich uns allen eine baldige Erweiterung der EU und dass sie zum Wohle aller BürgerInnen des vereinten Europa herausstellt. Liebe Grüße

.............................................................................................................

Mag. Siegfried Nagl aus Österreich 8011 Graz-Rathaus 13. Jänner 2003. um 13:13 Lieber Otto! Vielen Dank für Ihre lieben Weihnachtswünsche. Ich möchte mich für das neue Jahr mit einem Gedicht einstellen und wünsche Gesundheit, Glück und Gottes Segen für 2003. Mit lieben Grüßen Siegfried Nagl Der Brunnen Der Brunnen spendet leise sein Wasser täglich gleicherweise. Ich möchte diesem Brunnen gleichen, was in mir ist, stets weiterreichen. Doch geben, geben alle Tage, sag Brunnen, wird das nicht zur Plage? Da sagt er mir als Jochgeselle: "Ich bin ja Brunnen nur, nicht Quelle! Mir fließt es zu, ich geb nur weiter, das macht mein Dasein froh und heiter." So leb ich nach des Brunnen Weise, schöpf täglich Kraft zur Lebensreise und will - beglückt - stets weitergeben, was mir die Quelle schenkt zum Leben. (A.Kleemann)

...............................................................................

H. Jürgen Grebin aus Deutschland Rostock 22. Dezember 2002. um 08:54 Lieber Otto Pirzl, danke für den freundlichen Eintrag in unsere HP und dafür, daß klare Worte geschrieben (gesprochen) werden. Ein EU-Europa ohne Zustimmung der Bürger, ohne soziale Grundrechte wird keine Zukunft haben. Vor dieser Entscheidung aber hat wohl die deutsche Politikerkaste mächtig viel Respekt (Angst?). Deshalb entscheidet für das Volk, für die mündigen Bürger lieber diese Parteien- Politiker-Kaste. Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und ein friedliches 2003 - ohne Bush-Krieg - wünsche ich Ihnen und Ihren Lieben H. Jürgen Grebin

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Burgermeister der Gemeinde Brezovica aus State Slovenija 20. Dezember 2002. um 06:55 Dear friend: First, please receive best regards from Brezovica. Your work is very interesting and encouraging. I am inviting you to join me in creating a world-friendly net. We all are one big family, regardless of our national origin, social status, and creed. I am sure that we have much more in common that seems on the first glance. I wish you and your family a very prosperous future. In ordet to better communicate, I am enclosing the following sites: http://www.brezovica.si/zda/indexeng.html, http://www.brezovica.si/vele/english.htm Wellcome to Brezovica/ Brezovica home page: http://www.brezovica.si My minutes, Eighth congress on European towns and communities: http://www.brezovica.si/reportaze/projekt/english.htm Youth organisation: http://brezovica1.skavt.net/english.htm Guest book, municipality of Brezovica: http://titan.guestworld.com/wgb/wgbview.dbm?owner=brezovica6_1 World friends net, Slovenia: Ich w?rche Ihnen alles Gute! B?rgermeister der Gemeinde Brezovica Vi auguro tutto il bene! Il sindaco del comune di Brezovica With all good wishes! Mayor of the Municipality of Brezovica Zelim Vam vse dobro! Zupan Obcine Brezovica Drago Stanovnik, Slovenija

.........................................................................................

Reinhold Wurm aus Österr. Graz 10. Dezember 2002. um 10:37 Sehr geehrter Herr Pirzl! Herzliche Gratulation zu Ihrer Homepage! Ich kann Sie und Ihren Elan nur bestaunen und bewundern. Besonders Ihre großartige Einstellung zur Toleranz spricht mir aus der Seele. Es wäre schön, wenn es heute noch viele Menschen gäbe, die so denken und vorallem auch handeln. Reinhold Wurm Graz

.........................................................................................................

Vusa aus Zimbabwe/Austria 07. Dezember 2002. um 11:39 hi Otto, Five minutes after we met on the 7th of December 2002 I went through your web page and I was very much impressed by your work. You are an inspiration to me and I am sure you are the same to many young people around the globe. I am sure the world today need people like you. I wish you all the best and God bless, Vusa

............................................................................................

AS Fitness Paradies Egon Anderle aus AUSTRIA, Graz 27. August 2002. um 12:09 Sehr geehrte Herr Pirzl, liebes Fitness Paradies Mitglied! Das Fitness keine Frage des Alters ist, wer könnte besser dafür Beweis stehen als Sie lieber Herr Pirzl! Wir sind ganz besonders froh und auch ein wenig stolz darüber, das Sie nicht nur geistig "voll fit" sondern auch körperlich Ihren "Mann" im Fitness Paradies Arnold Schwarzenegger Stadion stehen. Sie dienen sicherlich vielen jungen und auch ältern Menschen als Vorbild. Das ganze Team bedankt sich nochmals auch auf diesem Wege recht herzlich für die Aufnahme auf Ihre Europa Home Page und wir möchten an dieser Stelle auch unsere Gratulation für die geleistete Arbeit aussprechen. Wir hoffen Sie noch ganz besonders lange im Fitness Paradies begrüßen zu dürfen und wünschen Ihnen viel Erfolg und vor allem weiterhin diesen Elan und Gesundheit. AS Fitness Paradies, Egon Anderle Hans Neumayer und das ganze Fitness-Paradies-Team!

...................................................................................................

Mag. Johannes Kargl 19. Juni 2002. um 15:27 Sehr geehrter Herr Pirzl! Ihre Homepage ist wirklich beeindruckend. Hätten doch einige andere Ihren Elan und ihre jugendliche geistige Frische. Die Welt würde anders aus sehen. Ich danke Ihnen für Ihrer Besuch bei uns und wünsche Ihnen noch alles Gute und viel Erfolg bei Ihrer Prüfung anfang Juli. LG Mag. Johannes Kargl, ORF Steiermark

...................................................................................

4a Markomannenstraße 13. Juni 2002. um 10:36 Guten Tag! Wir sind eine fleißige und internetinteressierte Volksschulklasse und haben auf der interessanten homepage gesurft! Liebe Grüße von uns allen! Die Kinder der 4a

.........................................................................................

Alex 05. Juni 2002. um 05:11 Sehr geehrter Hr. Pirzl Ich habe nun seit ca. 10 Minuten die Ehre, Ihre Homepage zu kennen, und ich muß sagen, ich bin schwerstens beeindruckt. Ich kann nur saghen, bitte weitermachen. Jeder redet nur immer wie schön es nicht wäre und wie super, aber endlich gibt es einen Menschen, der dies auch wirklich realisieren möchte und kann. davon bin ich überzeugt. Wenn es nur mehr solche Menschen geben würde wie Sie, die Welt würde ganz anders aussehen. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen noch alles Gute auf Ihrem Lebensweg und schöne Grüße aus Wels, OÖ

.....................................................................................

Ralf Pirzl 04. Juni 2002. um 22:58 Hallo Opi, Ich finde es ganz toll mit deinen Aktivitäten. Ich habe gerade einen Zeitungs-Ausschnitt von deinem beitritt in die Universität. Ich sitze hier gerade im Büro und zeige meinen Angestellten was du alles machst in deinen Alter. Man hat mich gefragt ob ich auch plane so aktive zu bleiben bis in dein Alter. Meine Antwort war ja, aber auf einem Segel Boot. Mit viel Liebe, Dein Enkel, Ralf Madrid 04/06/02

.............................................................................................

Anna Kokesch 04. Juni 2002. um 21:35 Sehr geehrter Herr Pirzl Herzliche Gratulation!Ihnen ist wirklich etwas ganz tolles gelungen. Meine Hochachtung!! Und vielen Dank für ein Polen-Link!! Alles Gute wünscht Ihnen und viele liebe Grüße sendet Anna Kokesch, 57 ( gebürtige Polin, seit 23 Jahren in Wien )

....................................................................................................

christian rois 04. Juni 2002. um 21:06 Sehr geehrter Herr Pirzl! Besten Dank für Ihr Engagement! Ein junger Europäer.

ADLER Wolfgang 04. Juni 2002. um 20:45 Werter Herr Pirzl ! Seit 5 Minuten weiss ich von Ihrem Bemühen um diese Page. Ich danke Ihnen für Ihr Bemühen, gratuliere herzlichst und darf Ihnen die besten Erfolgswünsche für die Zukunft entbieten.

Stephan Schmatz 04. Juni 2002. um 20:32 S.g. Herr Pirzl! Gratuliere Ihnen sehr herzlich zu dieser in jeder Hinscht (vom Autor über die Gestaltung bis hin zum Inhalt) beeindruckenden Website. Liebe Grüße aus der Wachau Stephan Schmatz

Daniel Chladek 04. Juni 2002. um 19:40 Sehr geehrter herr Pirzel, ich weiß von Ihrer Idee knappe 4einhalb Minuten, bin schwerst begeistert, und möge Ihnen damit alles gelingen was sie erreichen wollten. Denn DAS ist der Stoff aus der unsere Zukunft gemacht wird-die Zukunft von uns Europäern. Gott schütze sie und noch viel erfolg für Ihr Studium!

Susanne 04. Juni 2002. um 19:40 WUNDERBAR!!!! Ich möchte Ihnen allerhöflichst meinen grossen Respekt darbringen!! Piet 04. Juni 2002. um 19:07 Beeindruckend, was sie hier geschaffen haben. Liebste Gruesse aus der Moserhofgasse und: weiter so! :)

Dietmar von Seht 28. Mai 2002. um 20:22 Feld 2: Deutscher Kreuzorden Feld 3: Abendland Das Abendland ohne den christlichen Glauben denken zu wollen ist heute ein fataler Fehler, der seine Früchte noch bringen wird. Nikolas Sebastian Meister 13. April 2002. um 21:03 Ich finde Ihre Homepage sehr gut und professionell gestaltet und auch die Contents sind sehr gut. Europa wird immer wichtiger und wir alle sollten einen ähnlichen Beitrag zur Integration Österreichs in die EU leisten wie Sie.

 Andreas 06. April 2002. um 19:10 Sehr geehrter Herr Pirzl, Ihre Homepage ist sehr gut. In Europa gibt es noch viel zu tun. Ich bin aus Europa weggegangen, um in Africa zu leben und zu arbeiten. Dort gibt es noch Menschen, die Danke sagen können. Hier ist es auch möglich kreativ zu arbeiten, ohne das die Firma von irgendwelchen Ämtern kapputt gemacht wird. Europa ist zu kompliziert für interessante lebenswichtige Projekte. Ein klein wenig Europa habe ich mitgenommen. Aber auch die Euroäer können von Africa sehr viel lernen. Vielleicht gibt es Menschen in Europa, die unser Projekt unterstützen wollen. Tausende von Menschen wären ihnen dankbar. MfG

..........................................................................................................

Florian Sommer 19. März 2002. um 13:26 Sehr geehrter Herr Pirzl, diese Homepage Europa atmet wirklich ein Europäisches Denken. Respekt! Weiter so!

Florian Sommer Latisana Johannes Hofmeister 06. März 2002. um 21:11 Sehr geehrter Herr Pirzl, Ich gratuliere Ihnen zu dieser Website. Sie haben mit Sicherheit eine Menge Zeit und Arbeit in die Erstellung investiert. Respekt! Freundliche Grüße aus der benachbarten Bundesrepublik, Johannes Hofmeister

Rixinger-Jehlicka Jolana 28. Februar 2002. um 11:36 Sehr geehrter Herr Pirzl! Ich habe mit viel Interesse Spannung, und einer Träne im Auge Ihren Beitrag "Schicksalsstrom Elbe 1945" " gelesen. Vieles kann ich nachfühlen, Ihre "Suche" und "Unruhe" nachvollziehen, Ihre Grundhaltung aus Ihrem Schicksal verstehen - ich bin Jahrgang 1969, Flucht aus der ehem. Tschechoslovakei 1980, jahrelang staatenlos "Suchend" - ich bin die Generation der "modernen Flüchtlingskinder" - Verlust, Neuanfang, und die innere Kraft und Überzeugung die uns vorantreibt und verbindet ... damit es nie mehr soweit kommmt....ich wünsche Ihnen noch viel Kraft und Gesundheit für Ihre Arbeit ... Jolana Rixinger-Jehlicka

Anneliese Friedrich-Mulley 27. Februar 2002. um 16:32 Sehr geehrter Herr Pirzl, Ich gratuliere Ihnen zu Ihrer interessanten Homepage Europa als gelungene Ergänzung zu unserem Europa Server. Mit freundlichen Grüßen Anneliese Friedrich-Mulley Leiterin der Bibliothek und des Informatiosbüros der Vertretung der Europäischen Kommission in Österreich

 Prof. Klaus Blecken 10. Februar 2002. um 22:34 Sehr geehrter Herr Pirzl, mit Freude habe ich Ihre schöne Webseite betrachtet und spreche Ihnen als einem der ältesten Webmaster meine Hochachtung aus. Schade, dass ich Sie noch nicht kannte, als ich im letzten September Graz besuchte und im dortigen Chapter der Geschäftsleute des vollen Evangeliums sprach. Aber vielleicht ergibt sich wieder eine Gelegenheit. Ich würde mich freuen, Sie persönlich kennenzulernen. Mit vorzüglicher Hochachtung Ihr Klaus Blecken (webmaster www.acp-international.de, www.fgbmfi.de u.a.)

Stephan 09. Februar 2002. um 20:00:21 Ich habe dich wieder einmal besucht und grüße dich herzlich aus Niederbayern. csu-oberschwarzach.de 04. Februar 2002. um 15:06 Glückwunsch zur gelungenen Seite! Wir würden uns auch über einen Eintrag ins Gästebuch auf http://csu-oberschwarzach.de freuen!

Tom DIDERICH 31. Jänner 2002. um 20:35 Sehr geehrter Herr Pirzl! Der Präsident der Europäischen Kommission, Prof. Romano Prodi, hat mich ersucht, Ihnen für Ihre E-mail vom 30. Dezember 2001 zu danken, mit welcher Sie ihn auf Ihren Internet-Site "Europa-Homepage" aufmerksam machen, und Ihnen seine Glückwünsche für diese gelungene Initiative zu übermitteln. Bei der Durchsicht Ihrer Seiten spürt man sofort, dass das Wort "Home" im Titel "Europa-Homepage" sich nicht nur auf die "Page", sondern auch, wenn nicht sogar vornehmlich, auf Europa selbst bezieht. Auch Ihr Aufruf ist in dieser Hinsicht ein gelungener Beitrag zum aktivem Auseinandersetzen mit und Austausch über Themen, die die Bürger Europas beschäftigen. Wie Sie bestimmt wissen, hat auch die Kommission eine Webseite für die Diskussion zur Zukunft Europas namens 'Futurum' eingerichtet (http://europa.eu.int/futurum), die sich als Teil eines Prozesses des Nachdenkens und des Meinungsaustauschs zur Vorbereitung einer neuen Regierungskonferenz im Jahre 2004 versteht. Unter anderem besteht die Möglichkeit der Teilnahme an einem Forum, aber auch Berichte oder Schlussfolgerungen aus Diskussionen über die Zukunft der Europäischen Union sind auf dieser Website als Zeugnis der laufenden Überlegungen willkommen. Sie werden dort unter der Verantwortung ihrer Autoren platziert und können zu diesem Zweck an die Mailbox der Website: futurum@cec.eu.int gerichtet werden. Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg und Schaffenskraft für Ihren Einsatz und verbleibe mit freundlichen Grüßen Tom Diderich <<...OLE_Obj...>> Tom DIDERICH European Commission Secretariat-General SG.G.2,' President's Mailing Office' Office: BREY 10/20 B-1049 BRUSSELS Tel.: +32/(0)22.96.17.59 - Fax: +32/(0)22.96.92.82

Hedy Soper 24. Jänner 2002. um 01:54 Lieber Herr Otto. Danke für die Bekanntgabe Ihrer Webpage,welche ich hier in Florida,als ehemalige Grazerin, mit besonderem Interesse lese.Nächstes Jahr habe ich die Gelegenheit sie persònlich kenne zu lernen,da alle 5 Jahre der Weg mich in die Heimat führt.Bitte richten Sie auch Rosi die herzlichsten Grüße aus. Gruß von Ihrer Frau Hedy Soper

Mag. Brigitte Kollar 23. Jänner 2002. um 13:21 Lieber Otto! Deine "homepage-europa" finde ich hervorragend! Mach weiter so!

. Mayor of Community Brezovica 17. Jänner 2002. um 10:30 Worlds friends net from State Slovenija Dear my friend: I wish to You and all Yours A Happy Year 2002! Your work is wery interesting and nice. We must made world-friends-net! We are one family all our the world! All people are brothers and sisters betwen us! I hope you and yours families have a happy and a prosperous future. I send to You remember on USA State Delaware! http://www.brezovica.si/zda/indexeng.html Welcome in Brezovica: http://www.brezovica.si/vele/english.htm And on young organisation: http://brezovica1.skavt.net/english.htm And our Guestbook too: http://titan.guestworld.com/wgb/wgbview.dbm?owner=brezovica6_1 Mayor of Community Brezovica: Drago Stanovnik

Herbert Smagon 14. Jänner 2002. um 11:42 Hallo, ich bin gerne auf Eurer Site unterwegs. Als Sudetendeutscher, der im schönen Wien aufgewachsen ist, liebe ich Österreich. Auch die Erweiterung der EU wäre schön. Aber dazu gehört: GLEICHE MENSCHENRECHTE FÜR ALLE! Da muß aber z.B. Tschechien und Polen noch viel aufarbeiten, wie Ihr auf meiner Homepage sehen könnt. Mit den besten Wünschen zum neuen Jahr

Bert Berthold Heber 09. Jänner 2002. um 23:39 Lieber Otto, danke für Wünsche für 2002. Es ist immer wieder interessant auf dieser tollen Homepage zu surfen. Vor allem für einen Europäer wie mich. Auch Ihnen die besten Wünsche für 2002. Ihr Berthold Heber

Maria 06. Jänner 2002. um 17:40 Sehr gehrter Herr Pirzl ! Ich hab von Ihnen einen Gästebucheintrag bei Helmut gesehen und da hat es mich hier hergelogt ;-) Gratuliere Ihnen zu diesen schönen Seiten ! Ich wünsch ihnen weiterhin viel Spaß und Freude hier im Netz ! Liebe Grüße aus Oberösterreich sendet ihnen Maria ;-)

Helmut 30. Dezember 2001. um 20:42 Servus Otto! Ich danke für Deine Neujahrsbotschaft und möchte auch Dir und Deiner, wenn auch etwas entfernten, Familie alles Gute wünschen! Möge das Jahr 2002 Deinen Erwartungen entsprechen, vor allem aber wünsche ich Dir Gesundheit!! Ich denke, dies ist in Verbindung mit Deiner ungebrochenen Aktivität das Wichtigste. Viele Grüße von Helmut aus Niederösterreich

 Dettki 27. Dezember 2001. um 19:15 frohes neues Jahr Gruß Architekt Dettki

CSU Neuhaus am Inn 25. Dezember 2001. um 12:49: Frohe Weihnachten wünschen die CSU Neuhaus/Inn und Stephan Dorn (Ortsvorsitzender).

 Bgm.Prof.August Breininger 20. Dezember 2001. um 12:43 Sehr geehrter Herr Pirzl! In Erinnerung an unsere Begegnung bei der Signier-Stunde von Herrn Ephraim Kishon in der Badener Buchhandlung Mohr-Breininger am 15. Dezember 2001 übermittle ich Ihnen herzliche Grüße aus Baden.

Philip Exenberger 18. Dezember 2001. um 14:03 Sg. Herr Pirzl! Ich finde es toll, dass sie sich trotz ihres beachtlichen Alters mit Computern und dem Internet auseinandersetzen. Ihre Homepage zum Thema "Europa" ist sehr gut gestaltet und informativ, aber dennoch leicht verständlich. Wenn man sich das Gästebuch durchliest, merkt man schnell, dass auch Menschen aus anderen Ländern ihre Homepage besuchen. Viel Glück beim weiteren Gestalten der Homepage wünscht ihnen Philip Exenberger, 4B der AHS Frauengasse Baden

Karin und Jürgen aus Lübeck, D 20. November 2001. um 13:59 Hallo Herr Pirzel, wir haben Ihre sehr schöne, sehr umfangreiche und s e h r inhaltsreiche Europa-Seite gelesen und sie hat uns viel gegeben. Für Ihre Initiative und Ihr Engagements herzlichen Dank

Hartmut Weber 17. November 2001. um 08:26 Danke für Ihre Intentionen hier im Internet eine überparteiliche Plattform für die Themenkreise der Zukunft einzurichten. Wir stehen Ihnen gerne unentgeltlich für technische Erweiterungen zur Verfügung. Mit freundlichen Grüßen Hartmut Weber - Team makronomic Graz HomePage makronomic.com

dani 14. November 2001. um 01:01 hola,un saludo desde españa. greetings from spain.

EUROSOLAR AUSTRIA 14. Oktober 2001. um 13:23 Danke Herr Pirzl, daß Sie am 13. Oktober 2001 bei der gutbesuchten Solarpreis-Verleihung in der österreichischen "Sonnenhauptstadt" Gleisdorf dabei waren. Mehr darüber auch im Internet unter http://www.feistritzwerke.at/ Die österreichische Solarpreisträger 2001 sind auch im Internet unter "Monatliche Solarinformationen" unter http://members.ping.at/eberhart/ zu finden. Sonnige Grüße Franz Nießler Karl Pölz 25. September 2001. um 18:29 Sehr geehrter Herr Pirzl! Schöne Grüße aus Neuhaus in Kärnten und herzlichen Dank für die Kontaktaufnahme. Ich kann die vielfältigen Ideen und Links, die ihre Homepage bietet gerade im Moment sehr gut brauchen, da ich eben in einer 8. AHS Klasse das Thema Europäische Integration behandle. Ich werde Sie dort und auch anderwärtig weiterempfehlen. MfG Karl Pölz

Franz Nießler 24. September 2001. um 15:32 Sehr geschätzter Herr Pirzl! Ich würde mich freuen, wenn wir uns am Sa., 13.Okt. 2001, ab 10 Uhr, bei der Verleihung der Österreichischen Solar-Preise 2001 in Gleisdorf, Gasthof/Hotel Brauner Hirsch, Fürstenfelderstraße 5 - 7 (Tel.03112-24010) wieder treffen könnten. http://www.eurosolar.at/eurosolar/solarpreis/2000/sp2001.htm Dort wird auch aufgezeigt, daß wir unseren gesamten Energiebedarf in Österreich einheimisch ohne Erdöl, Erdgas, Kohle und Atomenergie decken können. Das Potential der erneuerbaren Energien (Sonne, Wind, Wasser, Biomasse u.a.) sowie Geothermie sit enorm. Derartige Informationen gibt es auch bei der steirischen Landesausstellung energie 2001 noch bis 28. Oktober 2001 in Gleisdorf und Weiz . Auf Wiedersehen in Gleisdorf am 13. Oktober 2001, eventuell auch beim Wiener Solarstammtisch (jeden 3. Donnerstag im Monat im Restaurant Smutny, Wien 1., Elisabethstraße 8/1.Stock). Mit sonnigen Grüßen Franz Nießler Weitere einschlägige Infos: http://www.eurosolar.at http://members.ping.at/eberhart/
EUROSOLAR AUSTRIA 15. September 2001. um 13:54 Sehr geschätzter Herr Pirzl! Herzliche Gartulation zu den Ihnen am 14. September 2001 von EU-Abgeordenten Dr. Hannes Swoboda in der Wiener Zukunftswerkstätte verliehenen Preis. Bei dieser Preisverleihung des Ideenwettbewerbs "Europa: Hier spielt die Musik!" löste Ihr Beitrag „ Die europäische Wirtschaft kann auf Erdöl aus dem nahen Osten nicht verzichten“ heftige Diskussionen aus. Europa kann nämlich seinen gesamten Energiebedarf auf Basis „Erneuerbarer Energien“ (thermische und photovoltaische Sonnennergie-Nutzung, Biomasse, Windkraft, Wasserkraft, u.a.) sowie Geothermie sauber und sicher decken. Dies ist seit der Ölkrise des Jahres 1973 publik. Besonders eindrucksvoll hat dies auch Dr. Hermann Scheer bei seiner Buchpräsentation ”Solare Weltwirtschaft, Strategie für die ökologische Moderne” in der Zukunftswerkstätte aufgezeigt http://www.eurosolar.org/publikationen/publikind.html Weiter einschlägige Publikationen vom EU-Abgeordneten Dr.Hans Kronberger: * ”DER SANFTE WEG” Österreichs Aufbruch ins Solarzeitalter * BLUT FÜR ÖL Der Kampf um die Ressourcen (Uranus-Verlag), Dr. Hans Kronberger zeigt auf drastische Weise auf, warum ein Umstieg auf Sonnenenergie auch aus Friedens- und Sicherheitsgründen weltweit dringendst notwendig ist.

MEP Dr. Hannes Swoboda 12. September 2001. um 12:19 Sehr geehrter Herr Pirzl! Herzliche Gratulation zu Ihrer Homepage, aber vor allem auch herzlichen Dank für Ihre Teilnahme an unserer Aktion "Europa: Hier spielt die Musik. Spielen auch SIE mit!". Wir brauchen aktive und engagierte Bürger wie Sie, um das neue Europa aufzubauen bzw. um mehr Vertrauen in Europa und seine Instituionen zu schaffen. Es grüßt Sie ganz herzlich Ihr Dr. Hannes Swoboda Mitglied des Europäischen Parlaments

Mag. Herbert Haupt 06. September 2001. um 14:19 Sehr geehrter Herr Pirzl ! Ich habe Ihre Broschüre „Homepage Europa“ kennengelernt und darf Ihnen auf diesem Wege zu Ihrem Engagement „für Europa“ im Sinne der „Solidarität zwischen den Generationen“ herzlich gratulieren. Speziell würdigen möchte ich Ihren mühelosen Einstieg in die neuen Medien, da vielen Menschen im dritten Lebensabschnitt diese Herausforderung nicht mehr leicht fällt. Durch Ihre Initiative „Homepage Europa“ besteht für junge und ältere Menschen die Möglichkeit, via Internet eine Brücke der Begegnung zwischen den Bürgern Europas zu bauen. Ich wünsche Ihnen daher als für die Familie, Jugend und Senioren zuständiger Bundesminister weiterhin viel Erfolg bei bester Gesundheit für Ihr wertvolles und wichtiges Projekt. Mit freundlichen Grüßen Mag. Herbert Haupt Bundesminister für soziale Sicherheit und Generationen

Hannes 25. August 2001. um 16:25 Servus Otto! Wenn ich das so sagen darf, solche Männer, auch wie Dr.Habsburg gibt es viel zu wenig, es laufen viel zu viel blinde Hüner herum, alles Gute. Schöne Grüsse vom Bodensee.

Helmut 23. August 2001. um 23:18 Servus Otto! Ich danke für Deine Einladung! Deine Seiten sind mehr als interessant und auch ich bewundere Dein Engagement für die Sache Europas! Wie Du auf meinen Seiten vielleicht gesehen hast, bin ich eher ein wenig skeptisch bezüglich eines längeren und vor allem für alle Teile positiven Bestandes der EU! Die Führungsposition von nur zwei Staaten könnte sich als Nachteil für eine echte "Gemeinschaft" erweisen! Ich hoffe aber, daß es da noch zu einer geeigneten Regelung kommt! Gerade in einer Zeit, wo Viele Länder der Welt ihre Eigenständigkeit anstreben, wäre dies meiner Meinung unerlässlich! Lieber Otto, ich denke, wir werden noch öfters voneinander hören (lesen) MfG Helmut

Annegret Ruppert 20. August 2001. um 10:29 Hallo, ich bin begeistertert diese Seite gefunden zu haben. Ich freue mich über jeden älteren Menschen der eine Initiatve für Europa und auch für Senioren startet. Diese Seite ist sehr gut gemacht. Annegret Ruppert

Hartmut Reinsch 17. August 2001. um 22:38 ~~~"IM LANDE DES AHORNS!"~~~ Die Fremde soll uns zur Heimat werden, Aber niemals die Heimat zur Fremde! Unsere Kinder, welche hier geboren, Halten die Zukunft in ihren Händen. ~~~ Sie sollen hier ihre Wege finden, Mit unserer Hilfe und ihrem Verstand. Viele Möglichkeiten haben diese Kinder, Denn ihr Kanada ist ein freies Land! ~~~ Unsere neuen Triebe und alten Wurzeln Gedeihen sehr gut in der fruchtbaren Erde! So hoffen wir Alten in aller Stille, Daß aus unseren Kindern Etwas werde. ~~~ Das sie von deutscher Herkunft sind, Mögen sie dies auch in Zukunft sagen! Und zu ihren Ahnen sich bekennen, Deswegen brauchen sie sich nicht zu wagen! ~~~ Alle Einwanderer ehren ihre Alten mit Stolz, woher sie auch kamen und aus welchem Holz. Ob Regen, Sturm oder wenn kalte Winde weh'n, Auch unsere Eichen sollen trotzig hier stehen! ~~~ Im Lande der Kinder und des Ahorns, Hier suchten viele ihren Frieden, Den wir auch fanden im kanadischem Land! Und ein lieber Gedanke ist uns Alten geblieben... "Die Erinnerung an unser Vaterland!" ~~~ Geschrieben von Hartmut Reinsch (Deutsch-Kanadischer Goldschmied und Heimatdichter)

Jan. 14. 2001 Toronto Kanada. "Herzliche Grüße an alle Lesergäste dieses sehr schönen G.B. kommen aus dem weitentfernten Kanada von Hartmut Reinsch in Toronto!" PS.> In Magdeburg 1943 geboren und 1949 mit meiner Familie nach Berlin W. geflüchtet. Dann wanderten wir aus nach dem freien Kanada im Jahre 1957-58. Seit dieser Zeit war ich "nie" wieder in meiner Heimatstadt oder in meinem restlichen Vaterland. Meine deutsche Sprache habe ich aber trotzdem einigermaßen erhalten können in allen Jahren, zu Ehren meiner lieben Eltern und meiner Ahnen in der Heimaterde. Besucht einmal meine Seite hier in Kanada, mit über 54 meiner Heimat-und Vaterlandsgedichte und alles andere ist auch in deutscher Sprache. Auch meine englischen Gedichte und Sprüche zieren meine Seite! Mein Gästebuch wartet auf Euren Eintrag aus weiter Ferne!... Tschüss, Hartmut. "Kanadische Seite " http://www.millenniumjewellery.com \ ...

chello webmaster 10. Juli 2001. um 11:41 Also ich bin wirklich begeistert, sowohl vom Inhalt, als auch von der Aufmachung, und vor allem davon das ein Mensch der die erste Generation der Röhren Radios noch im Geschäft kaufen konnte als sie brandaktuell waren, immer noch am Puls der Technik teilnimmt.

Udo Götze 05. Juli 2001. um 22:55 Hallihallo! Absolut empfehlenswert, sag´ ich da mal! Ich bin sprachlos !!! Nicht nur ueber deine schoene Webpage... Ganz besonders auch ueber dein Engagement... ich trage mich gerne bei tollen Sites ein. Jetzt musst du mich aber weiterstöbern lassen. Bis bald mal Über einen besuch auf meiner HP freue ich mich ;o) Ciao Udo

Werner 27. Juni 2001. um 14:44 Super Seiten und vorallendingen ein "heisser" URL-Name! Die aktuellen Informatonen helfen mir viel Zeit zu sparen. Übrigens auf meinen Seiten findet Ihr praktische Tipps für Erfinder-Jungunternehmer-Existenzgründer und solche die es werden möchten, weiterhin ein Erfinder-Forum für Ihre Fragen und Antworten und natürlich neue Erfindungen. Gruss aus dem Tal der Loreley

 24. Juni 2001. um 23:30 Grüß Gott Sind eben in eure Homepage eingesurft und durften feststellen, das jene vorzüglich gestaltet ist, im Inhalt wie im Layout. Werden zukünftig öfters bei euch einsurfen. Alles Liebe aus dem kirchenweb.at verbunden mit allen guten Segenswünschen mfg. aus Wien WERNER :-)

Pärchen aus Bayern 23. Juni 2001. um 06:42 Ja servus, ....Reschpekt, da hoast ja scho an ganz scheena Haufa Einträge. Erscht amoil an herzlichen Glückwunsch zu der Seitn, die hod mia auf guad boarisch gsagt sauguat gfoin. Ja mei, es san halt einfach so fuachboa vui Breissn im Netz, drum hob is dann doch amoi a boarische Seite ins Netz g´stellt, ...ned ganz, is a a bissl woas in Hochdeutsch dabei. weil so Krampf mit der Nei Deutschen Rechtschreibung, des kenn ma uns spoar´n ... und de Preuss´n ken no woas leana ... Oisa auf geht´s Wünsch no alls Guade und narrisch vui Leid auf dera Homepage.

Regine Feichtinger aus El Houch 20. Juni 2001. um 23:16 Cher Monsieur Pirzl, En Tunisie dans l'hôtel Abou Nawas Diar El Andalous, vous avez faite une connexion avec votre Homepage Europa. La Tunisie est un pays où le soleil fait briller toutes les couleurs. C'est une place de rencontre avec l'Europe avec une charme très spéciale. C'est le vent, qui bouge les oliviers, l'ombre des palmiers qui se profile dans le sable d'or, les longues caravanes qui passent au rythme des chameaux. La Tunisie, un pays riche en culture depuis des milliers des années, avec un peuple accueillant offre beaucoup d'autres tentations. Le Homepage Europa peut ainsi faire un pont de la Tunisie vers l'Europa. Bienvenu en Tunisie. Votre, Regine Feichtinger-El Houch Rudi Toth

06. Juni 2001. um 08:01 Sehr geehrter Webmaster! Sie haben eine übersichtliche und sehr informative Homepage. Ihre Ladezeiten sind hervorragend. Für die große Auswahl an Informationen im Specialgebiet rund um Europa verleihe ich Ihnen den Special-Award. Sie finden ausserdem in der Awardgewinnertafel 99-01 einen Eintrag zu Ihrer Homepage. Zur Info: Der Specialaward wird höchstens 1x monatlich unter allen Bewerbern verliehen. Ich wünsche Ihnen mit Ihrer Homepage weiterhin viel Erfolg Die besten Grüße aus Offenbach am Main Rudi Toth (Webmaster der Monoceros World) Monoceros World http://www.monoceros.de/
Regine Feichtinger aus El Houch 01. Juni 2001. um 20:00 Lieber Herr Pirzl! Über Tunesien haben Sie im Hotel Abou Nawas Diar El Andalous eine Begegnung mit Ihrer Homepage Europa vollzogen. Tunesien ist ein Land wo die Sonne alle Farben leuchtend macht. Es ist ein Ort der Begegnung mit Europa und hat einen besonderen Zauber. Es ist der Wind, der die Olivenhaine bewegt, der Schatten der Palmen, der sich im goldglänzenden Sand abzeichnet, die langen Karawanen, die sich langsam im Rhytmus der Kamele weiterbewegen. Tunesien, seit tausenden Jahren ein an Kultur reiches Land, ein gastfreundliche Bevölkerung und viele andere Verlockungen sind geboten. Die Homepage Europa hat so die Möglichkeit eine solche Brücke von Tunesien nach Europa zu errichten. Herzlich Willkommen in Tunesien. Ihre Regine Feichtinger - El Houch

Stephan Dorn 15. Mai 2001. um 21:24 Ihre Homepage wird immer anspruchsvoller. Respekt und herzlichen Glückwunsch!

Alex & Alex 12. Mai 2001. um 18:11 Lieber Herr Pirzl! Wir möchten uns für diese tolle Homepage bedanken. Viele Informationen aus allen Bereichen. Äusserst nützlich! Es ist wichtig - das es solche Leute wie SIE gibt, alles Gute weiterhin!

Brigitte 08. Mai 2001. um 08:27 Gratuliere zu diesen tollen und informativen Europa-Seiten! Ein Gruß aus dem Salzkammergut! Brigitte

Walter Klag 06. Mai 2001. um 13:29 GRATISEXEMPLAR einer Neuerscheinung Saluton! Gerade ist in 6. Auflage die Broschüre "ESPERANTO ALS RATESPAß" erschienen. Zur Bestellung eines Gratis-Exemplars genügt eine kurze Antwort auf diesen Brief. Der Text kann auch hier gelesen werden: http://home.t-online.de/home/Ulrich.Matthias/rate.htm Darum geht es: Esperanto wurde von Dr. Ludwig Zamenhof entwickelt, um die internationale Begegnung und Verständigung zu erleichtern. Es ist faszinierend einfach aufgebaut und daher wesentlich schneller erlernbar als jede andere Fremdsprache. Die Broschüre "Esperanto als Ratespaß" - in gedruckter Form bereits in 7.000 Exemplaren erschienen - lädt ein, das sprachliches Denkvermögen zu trainieren und dabei ganz nebenbei Esperanto zu lernen. Der Schwerpunkt liegt auf der Wortbildung. Mit einer Reihe von Vor- und Nachsilben kann man im Esperanto sinnverwandte Wörter ganz regelmäßig voneinander ableiten. Esperanto ist so logisch konstruiert, dass man damit in mancherlei Hinsicht bereits jetzt besser umgehen kannst als mit der Muttersprache. Es sind gerade die vielfältigen Möglichkeiten der eigenschöpferischen Wortbildung, die Esperanto nicht nur für uns Europäer, sondern auch für Asiaten und Afrikaner so reizvoll und leicht erlernbar machen. Die Übungen aus diesem Heft machen mit nahezu der gesamten Esperanto-Grundgrammatik vertraut. Sie bilden somit eine gute Grundlage, um - anfangs noch mit Hilfe eines Wörterbuchs - Texte in Esperanto zu lesen und z.B. im Internet mit dem "Reta Koresponda Servo" Brieffreundschaften zu beginnen. Das Wörterbuch wird man schließlich immer seltener brauchen, und auch das Sprechen ist lediglich eine Sache der Übung. Die internationalen Esperanto-Treffen bieten eine gute Gelegenheit dazu. Mit freundlichen Grüßen Walter KLAG Dr. Gottfried Fischer 06. Mai 2001. um 11:40 Ich wurde gebeten, foldenden Aufsatz von mir aus den "Wiener Sprachblättern" 2/2001 hier zugänglich zu machen: Englisch sei besser als Deutsch … … meinen die Verfechter des Gulaschdeutschs. Amerika habe „nämlich die stärkere Kultur, da können wir lange zappeln. Sie verfügt auch über die stärkere Sprache. Wer aus dem Amerikanischen übersetzt, erblaßt unweigerlich vor Neid – auf die Eleganz, die Effektivität und die Dichte dieser Sprache, die sich auf unvergleichliche Weise kurz fassen kann.“ Wenn man diese Worte Robin Detjes aus dem Artikel „Aufstand der Zwerge. Die Sprachschutzdebatte: Deutschtum und Deutschtümeln“ (eingesandt von unserem Mitglied Fr. Lore Köhler, aus der Süddeutschen Zeitung vom 22.2.2001) liest, wundert man sich, wie die Pyramiden ohne die Hilfe des Englischen erbaut oder Goethes Maximen und Reflexionen geschrieben werden konnten. Seltsamerweise hört man oft, daß das Englisch-Amerikanische kürzer, prägnanter, konziser, genauer, griffiger, ja gar treffender als das Deutsche sei. Seltsam erscheint dies jedem Sprachwissenschafter, vor allem aber Deutschlehrern (wie mir), denn jeder Englischsprachige, der Deutsch lernt, ist sofort von den vielfältigen Möglichkeiten, die das Deutsche besitzt (und die dem Englischen fehlen), hingerissen. Der Titel dieses Aufsatzes z.B. ist nicht unmittelbar ins Englische übertragbar; man muß English is said to be better than German (wörtlich: „Englisch wird gesagt zu sein besser als Deutsch“) oder andere Umschreibungen verwenden, denn das Englische verfügt über fast keine eigenen Wörter der Möglichkeitsform (vgl. flöge, wöge, trüge, wüchse, käme, nähme, schiene, bliebe, litte; in unserem Fall kann sei nichts anderes als Konjunktiv sein). Wie leid es mir täte sagt der junge Mann, der in Erich Kästners „Märchen vom Glück“ den alten Engel zur Hölle gewünscht hatte, und zwar mitten im Erzähltext ohne ein einleitendes „Er sagte, …“ Die anführende (indirekte) Rede kann im Deutschen durch die Konjunktivformen unvermittelt im Text auftreten, in diesem Fall durch das täte angezeigt. Das betrifft auch Ausdrücke. Was heißt Schmiere stehen auf englisch? To act as an outlook oder to keep a look-out. Das erscheint mir doch wesentlich länger als im Deutschen. Durch die Möglichkeit, unbegrenzt zusammengesetzte Wörter zu bilden, wirkt das Deutsche knapper als das Englische, vgl. Reichsacht = ban of the Empire („Acht von dem Reich“). Eine der größten Stärken des Deutschen ist die Fähigkeit, mittels Vorsilben Tausende Wörter zu bilden, die eine ganz bestimmte Abschattierung zeigen, z.B. ein Buch anlesen = to read a few pages of a book („ein paar Seiten von einem Buch lesen“), überfliegen = to run one’s eye over, spitz zulaufen = to end in a point („in einem Punkt enden“) oder gar: der Hund ist mir zugelaufen = the dog found a new home with me after straying („der Hund fand ein neues Heim bei mir nach Streunen“), kein eigener Ausdruck, sondern eine Umschreibung. – Kürzer als Deutsch? Wie gesagt, sind diese Beispiele keine Einzelfälle, es gibt Tausende solcher Bildungen im Deutschen. aus sich herausgehen heißt = to come out of one’s shell, jemanden herbeirufen = to call for someone to come, jemanden herbemühen = to trouble someone to come here, sich herbemühen = to take the trouble to come here, etwas wegzaubern = to make something disappear by magic, jemanden wegwünschen = to wish that someone were not here usw. usf. Allein von -gehen sind mehr als fünf Dutzend Wörter abgeleitet, vgl.: abgehen, angehen, aufgehen, ausgehen, begehen, dahingehen, danebengehen, darangehen, davongehen, drauflosgehen, draufgehen, durchgehen, eingehen, einhergehen, entgegengehen, entgehen, entlanggehen, entzweigehen, ergehen, fehlgehen, fortgehen, herangehen, herausgehen, hergehen, herumgehen, heruntergehen, hervorgen, hinaufgehen, hinausgehen, hineingehen, hingehen, hintergehen, hinübergehen, hin-untergehen, hinweggehen, hochgehen, losgehen, mitgehen, nachgehen, nahegehen, nebenhergehen, nie-dergehen, quergehen, rangehen, rückwärtsgehen, umhergehen, übergehen (trennbar und untrennbar: er geht zur anderen Seite über – er übergeht mich), umgehen (er umgeht die Vorschrift – Drakula geht um), untergehen, vorangehen, voraufgehen, vorausgehen, vorbeigehen, vorgehen, vorhergehen, vorübergehen, vorwärtsgehen, weggehen, weitergehen, zergehen, zugehen, zurückgehen. zusammengehen. Das sind wohlgemerkt nur die Zusammensetzungen mit den gängigen Vorsilben (Verbal-präfixe und Halbpräfixe), andere Zusammensetzungen wie schiefgehen oder rundgehen oder verschüttgehen sind nicht berücksichtigt! Ein Kollege von mir behauptete einmal, das Englische sei dem Deutschen überlegen, weil man Ausdrücke wie „pull down menue“ auf deutsch nicht ausdrücken könne. Dabei handelt es sich um eine Fläche auf dem Bildschirm des Rechners, die sich beim Anklicken entfaltet und untereinander einige Möglichkeiten zeigt (ein „Menü“). Als ich ihm entgegnete, „Klappmenü“ sei eine geeignete Übersetzung und zudem kürzer, sah er mich entgeistert an, sein Weltbild war zerstört. Es sind übrigens in den letzten Jahren viele treffliche Verdeutschungen im EDV-Bereich gefunden und eingebürgert worden (z.B. „Wollen Sie abbrechen?“ statt „Wollen Sie canceln?“) Man sieht, die Sucht nach US-amerikanischen Wörtern beruht auf einem Vorurteil und ist wie jede Sucht unvernünftig (und ungesund). Der große deutsche Sprachforscher Wilhelm von Humboldt (1767 – 1835) meinte, alles lasse sich in jeder Sprache ausdrücken. Selbstverständlich wollen wir die englische Sprache nicht verächtlich machen, sie besitzt viele Vorzüge, z.B. die Verlaufsform (I am smoking „Ich rauche gerade“ im Gegensatz zu I smoke „Ich bin Raucher“), dafür aber nicht unsere zwei Leideformen (z.B.: Der Wagen wird gereinigt gegenüber: Der Wagen ist gereinigt). Jede Sprache verfügt über etwas nur ihr Eigenes. Pflegen wir also unsere Muttersprache und geben wir sie nicht aufgrund einer Mode zugunsten des Englischen auf!

Dr. Gottfried Fischer; aus: Wiener Sprachblätter 2/2001 Maik 21. April 2001. um 21:46 Sehr geehrter Herr Pirzl, Leider ist es noch ein weiter Weg bis zu einem wirklich geeinten Europa. Ich schreibe extra geeint, weil vereint wird es wohl nie werden. Dazu sind die einzelnen Staaten und Völker zu unterschiedlich, nicht nur im Osten und Westen, nein, auch im Norden und Süden. Trotzdem alles gute weiterhin...!

 Melanie Mattlschweiger 29. März 2001. um 15:47 Lieber Herr Pirzl! Natürlich musste ich gleich nach Ihrer Benachrichtigung die neue "Homepage Europa" besichtigen. Sie ist Ihnen wieder toll gelungen, besonders das Pi im Hintergrund ist eine innovative Idee... Ich freue mich von Ihnen zu hören! Ich bin mir sicher, es werden sich wieder viele Menschen an Ihrer Homepage erfreuen. Mit liebem Gruß Melanie Mattlschweiger

Klaus Mayr 28. März 2001. um 14:12 Sehr geehrter Herr Pirzl ! Im Namen des Herrn Bundeskanzlers möchte ich mich recht herzlich für Ihr e-mail und Ihre Bemühungen für den europäischen Gedanken bedanken. Ihre Homepage stellt eine vorzügliche Fundgrube für all jene dar, die sich für die Union interessieren. Ich möchte Ihnen daher zu Ihrem Projekt gratulieren und hoffe, dass zahlreiche "Surfer" den Weg zu Ihrer Adresse finden werden. Mit freundlichen Grüßen  Klaus Mayr Bundespressedienst
 Karl-Heinz 28. März 2001. um 00:04 Hallo Otto Pirzl, danke Dir für den Besuch auf meinen Seiten und den netten GB-Eintrag über den ich mich gefreut habe. Du hast sehr interessante Webseiten über Europa aufgestellt, die aufschlußgebend sind. Gruß KH.

Stephan Dorn 18. März 2001. um 16:09 Selbstverständlich habe ich Ihrer neu gestalteten Seite sofort einen Busuch abgestattet. Der Inhalt war immer schon hervorragend, die Aufmachung wird ebenfalls immer professioneller. Glückwunsch! Ferdinand Neitzert 04. März 2001. um 17:05 Sehr geehrter Herr Pirzl Von Zeit zu Zeit verfolge ich im Internet ( http://www.homepage-europa.eu/ ) Ihre Aktivitäten, Lieber Herr Odendahl, nachdem ich mir auch mal die Homepage von Herrn Pirzl angeschaut habe, kann ich nur sagen: "Du glückliches Österreich." Welcher deutsche Politiker würde sich für eine gut gemachte Homepage, wie Ihre und unsere bedanken? Über Europa und die Vereinigung seiner einzelnen Staaten kann man gewiß trefflich streiten. Eines ist sicher: Wenn wir Europa schon vereinigen, dann macht der deutsche Föderalismus mit seiner Bürokratie und den vielen (Länder-)Parlamenten keinen Sinn mehr. Natürlich muß sich auch in Europa noch vieles ändern, ehe Europa vereint ist. Die Einführung einer gemeinsamen Währung, bevor die wichtigsten Grundelemente wie Steuern, Wirtschaftspolitik generell, Sozialwesen usw. harmonisiert sind, kann nicht gut gehen. Da die Politiker diese Harmonisierung nicht zustande brachten, haben sie die Währungsunion als Druckmittel aus dem Hut gezaubert. Es gibt keinen anderen vernünftigen Grund für den Euro. In der übrigen Welt feiert der Naitonalismus und separate Kleinstaaterei fröhliche Urständ. Vor allem muß die Demokratie in der Organisation Europas noch Einzug halten, denn die Brüsseler Kommissare sind nicht durch Wahlen demokratisch legitimiert und das Straßburger Parlament hat nichts zu sagen. Von parlamentarischer Kontrolle, wie es in einer parlamentarisch repräsentativen Demokratie üblich ist, kann schon gar keine Rede sein. Dem Enthusiasmus der 50er Jahre, als junge Menschen in Begeisterung für Europa die ersten Grenzpfähle beseitigten, ist heute wenig übrig geblieben, weil eine unsägliche Überregulierung und Bürokratie jeden Idealismus beseitigt haben. Gruß Ferdinand Neitzert Schulstr. 47, 25436 Heidgraben Kr. Pinneberg

Tomasz Cebrowski aus Wroclaw-Polen 25. Februar 2001. um 01:18 Lieber Otto, endlich habe ich heute Deine ganze Homepage sehen koennen. Ich bin sprachlos, es ist eine Supersache, die Du - hoffentlich mit Hilfe anderer - machst. Ich wuerde mir und Allen wuenschen, dass jeder von uns nur einen Bruchteil davon leistet, was Du geschafft hast. Und wie schoen wuerde dann unser Europa, unser Planet aussehen. Lieber Otto, vielen Dank fuer Deine tolle Leistung. Ich wuensche Dir noch viele, viele Jahre in guter Gesundheit, damit wir noch mehr von Dir lernen koennen. Herzlichste Gruesse aus Wroclaw in Polen Tomasz Cebrowski

Christopher Gohl 19. Februar 2001. um 18:01 Lieber Herr Pirzl, herzliche Glückwünsche zum PR-Erfolg!! Ebenso beeindruckt mich immer wieder Ihre lebendige und begeisternde homepage. Die Jugend kann sich bei Ihnen - auch wenn Sie das vielleicht anders sehen... - doch noch eine Scheibe Optimismus abschneiden! Herzlichst, Ihr Christopher Gohl

Urs Aerni 19. Februar 2001. um 12:18 Es sei mir erlaubt, hier ein Buch zum Thema zu empfehlen: Wolfgang Schmale: Geschichte Europas, Verlag Böhlau. Klar gegliedert und prägnant formuliert bietet die "Geschichte Europas" eine brillante Einführung in die Materie. Am Anfang steht die Beantwortung der Frage: "Was heißt Geschichte Europas?" Anschließend werden die Leserinnen und Leser auf eine kulturgeschichtliche Reise bis in die Mitte des 15. Jahrhunderts geschickt. In weiterer Folge geht es um die Geschichte Europas im Zeitalter des Protonationalismus und des Nationalismus (1500 bis 1950); der Fall Konstantinopels 1453 und die Entdeckung Amerikas 1492 bedeuten eine Zäsur und bilden die Grundlage eines neuen Europabewusstseins, das bis in die Mitte des 20. Jahrhunderts reicht. Europa entdecken, Europa begrenzen: Geographische Repräsentationen; Europa einen Körper geben: Europas weibliche Form; Europa politisch imaginieren: Europa- und Friedenspläne; Europa erzählen: Historiographie und Kulturanthropologie. Im Anschluss wird die Geschichte Europas im Zeitalter der Integration (1950 bis 2000) behandelt, das eine neuerliche Zäsur darstellt. Europa visualisieren: Ikonographie, Emblematik, Kartographie; Europa erzählen: Historiographische und öffentliche Diskurse; Der politische Europäismus 1944 bis 1949 und die Gründung des Europarates; Die wirtschaftliche, politische und kulturelle Integration. Das Schlusskapitel knüpft an die jüngste Entwicklung an: Europas österreichische Krise.

 Friedrich Brunnhofer 13. Februar 2001. um 21:21 Sehr gehrter Herr Pirzl! Ich bin ein ehemaliger Schüler von Ihnen und besuchte die 4.Klasse der Volkschule Elisabeth im Jahre 1968.Ich möchte Ihnen auf diesem Wege mitteilen daß ich sie als Lehrer sehr geschätzt habe, was mir heute erst so richtig bewußt ist .Ebenso bewundere ich Ihren Einsatz im PC Leben und im Internet. Die Hompage-europa ist wirklich ist sehr interessant und sehr gut.Ich wünsche Ihnen noch alles Gute und noch sehr viel Erfolg mit Ihrer Homepage. MfG.: Friedrich Brunnhofer

Jugend für Europa 08. Februar 2001. um 15:31 Hallo Otto Pirzl, eine aktuelle infoMail für Sie. - Malta erstmals als Programmland im EU-Aktionsprogramm JUGEND - Zypern nach *Abstinenz* im Jahr 2000 jetzt wieder als Programmland dabei Ihr JUGEND für Europa - Team Bonn, 08. Februar 01 Red. Frank Peil Komplette Meldung:

Drago Stanovnik aus Brezovica, Slowenia 27. Jänner 2001. um 20:47 hallo Otto, danke für deinen gruss per mail. wünsch dir auch alles gute.wenn du mal in Brezovica bist, dann meld dich vorher.vielleicht sieht mensch sich mal! I hope you and your family have a happy and a prosperous Year 2001: Drago

 franzxaver 17. Jänner 2001. um 22:45 Tolle Seite !!!!! Alle Achtung !! Wendelin Schlaier 13. Jänner 2001. um 12:42 Aus Baden-Württemberg viele Grüße nach Österreich. Die Homepage ist inhaltlich und graphisch super. Servus Wendelin Schlaier

Mag. Meinhard Rauchensteiner 27. Oktober 2000. um 17:23 In der Hoffnung, daß der Enthusiasmus, von dem die Homepage-Europa getragen ist, weite Verbreitung in den Herzen der Menschen findet, möchte ich Otto Pirzl für seinen bewundernswerten Einsatz danken, mit dem er die Europäische Idee unterstützt. Wenn es, was zu hoffen ist, ein geeintes Europa geben wird, dem auch unsere Nachbarn im Osten zugehören, dann wird es von Menschen gebaut worden sein, die - wie er - ihre Treue zur Vision durch Gestaltungswillen beweisen. Vielleicht ist Otto Pirzl ein Einzelkämpfer. - Aber er soll wissen: er ist nicht der einzige... Mag. Meinhard Rauchensteiner Stv. Leiter des Presse- und Informationsdienstes Österreichische Präsidentschaftskanzlei Hofburg, Leopoldinischer Trakt, 1014 Wien

Buergermeister Alfred Stingl 13. Oktober 2000. um 09:17 Sehr geehrter Herr Pirzl ! Lieber Freund ! Zum 2 jährigen Bestandsjubiläum deiner ausgezeichneten Homepage über Europa gratuliere ich dir sehr herzlich. Als Bürgermeister und Sozialreferent der Stadt Graz freut es mich natürlich besonders, dass im 2. Jahr ein Schwerpunkt der Homepage der älteren Generation gewidmet wird. In diesem Zusammenhang erlaube ich mir auch darauf aufmerksam zu machen, dass die Stadt Graz 1996 das erste und bislang immer noch einzige Seniorenbüro in Österreich eingerichtet hat. Diese Service- und Informationsstelle verbindet unter dem Motto Für+Mit Senioren Haupt- und Ehrenamt. Neben den vielen städtischen Serviceleistungen für ältere Menschen wie Schwimmen, Turnen, Thermalbäderfahrten, Unterhaltungs- und Tanznachmittage und dem „Seniorensommer“ initiieren SeniorInnen Museumsführungen, English-Talk-Tables, Diskussionsrunden und Beratungen zu den verschiedensten Themen (Wohnen, Pflege u a.m.). Besonders regen Zuspruchs erfreut sich das SeniorNettCafè am Grazer Hilmteich, in dem ältere GrazerInnen jeden Donnerstagnachmittag im Internet surfen können. Über alle Aktivitäten, Veranstaltungen und Serviceleistungen des Seniorenbüros informiert unsere Webseite www.seniorenbuero.at Für deine Aktivitäten im Internet wünsche ich dir weiterhin alles Gute. Allen Besuchern - insbesondere jenen der älteren Generation - wünsche ich viel Vergnügen beim Besuch dieser informativen und abwechslungsreichen Website Mit freundlichen Grüßen Alfred Stingl Bürgermeister der Landeshauptsadt Graz

Ursula Stenzel 09. Oktober 2000. um 08:50 Europa lebt von der Information seiner Bürger. Ihre hervorragende und erfolgreiche Initiative, Herr Otto Pirzl, erreicht über das Internet viele Menschen aus der ganzen Welt. Mit einem interessanten Aufbau und vielen nützlichen links leisten Sie einen großen Beitrag zu mehr Verständnis für die europäische Idee. Herzlichen Dank! Weiterhin alles Gute und freundliche Grüße Ursula Stenzel, MEP Europäisches Parlament

 Ena Algaba-Montes 01. Oktober 2000. um 22:16 Todos deberíamos aprender a conocernos y a respetarnos. Aprenderíamos mucho los unos de los otros. Mucha suerte! We should all get to know and to respect one another. We would learn lots from each other. Good luck! Wir sollten uns alle kennenlernen und respektieren. Wir würden viel von einander lernen. Viel Glück! Ena.

Heinrich Stingeder 30. September 2000. um 21:12 Wir kennen uns von Mallorca, möchten Sie herzlich grüssen, haben Ihre interessanten Webseiten betrachtet ! 7210 Mattersburg,Sylvesterg.5

Peter Odendahl 29. September 2000. um 03:15 Ihre Seiten sind zwar brillant aufgebaut, das darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, daß die Bestrebungen zur politischen Einheit "Europa" gegenwärtig massive Konstruktionsfehler haben. Einer reinen Wirtschaftsgemeinschaft souveräner Staaaten würde ich den Vorzug geben. Der Euro kam zu früh und ob er länger als 15 Jahre Bestand haben wird, muß sich erst noch erweisen.
 Porkolab Beáta 28. September 2000. um 13:47 Ich gratuliere zur Webseite!Viel Erfolg weiter! Sok sikert! bporki Henriette Zöld 28. September 2000. um 13:23 Kedves Otto, 20 éves magyar lány vagyok, nagyon tetszett a homepage, kivánom hogy tovabbra is tudja ilyen sikerrel tartani ezt a nivót, gratuliere Ihnen, klasse, Heni

 Dr.Dr.Kannmann, Frank-D. 27. September 2000. um 10:15 tolle graphik, klasse redaktion, eine homepage zum weiterempfehlen, sie konnen mich zu ihren stándigen besuchern záhlen, weiterhin viel erfolg MfG Dr.Kannmann, Frank Werner

F. Edlinger 26. September 2000. um 01:34 Hallo Herr Pirzl! Ich freue mich für Sie, für diese tolle neue Aufmachung! Wo nehmen sie die Energie her? Liebe Grüsse aus Wien Werner F. Edlinger

Christina Sandra Pirzl 25. September 2000. um 10:31 Para nuestro abuelo, cual con sus 80 años cumplidos, reparte la energía positiva, así como consejos y amor. En el día de hoy, sus tres nietos (Ralf - 31/12/68, Thomas - 19/08/71, Christina - 12/08/79) quisieramos desearle todo lo mejor. Con todo nuestro amor y cariño, Deine Enkel. Madrid,19. September 2000

Melanie Mattlschweiger 08. September 2000. um 12:56 Bemerkung: Ich formuliere einen Leserbrief in einem kurzen, aber vielsagenden Satz: Es freut mich sehr zu sehen, dass das Medium Internet es möglich macht, eine informative Zeitung und viele Menschen, die ihre Meinung äußern wollen, zu verbinden. Man kann vieles mit Hilfe eines Satzes ausdrücken. Ich hoffe, dass auch meine Begeisterung darin Platz fand. Ihre Melanie Mattlschweiger Altirdning (Steiermark)

Tamara Feßl 08. September 2000. um 12:55 Lieber Herr Pirzl! Wie versprochen habe ich eine Eintragung für die Rubrik "Leserbriefe" in der ungarischen Zeitung und eine Gästebucheintragung für die "Homepage Europa" verfasst. Ich bedanke mich nochmals recht herzlich für den netten Nachmittag, den wir mit Ihnen verbringen durften. Es hat uns sehr gefreut, dass Sie uns gegenüber sehr aufgeschlossen waren und uns Ihr "Reich" zeigten. Mit Sicherheit werde ich mit vollem Elan wieder dabei sein, wenn ein neuer Wettbewerb ausgerufen wird. Auch werde ich mich immer wieder über Neuigkeiten der "Homepage Europa" informieren. Auf ein Wiedersehen freuen sich Ihre Melanie M. + Astrid + Hans

Melanie Mattlschweiger 08. September 2000. um 12:52 Lieber Herr Pirzl! Ich bedanke mich nochmals sehr herzlich für die tolle Armbanduhr von Frau Landeshauptmann Klasnic. Ich muss wirklich sagen, dass ich auch von der neugestalteten "Homepage Europa" hellauf begeistert bin. Der Link mit einer ungarischen Zeitung soll gleichzeitig Information, sowie ein Sprachrohr für viele Menschen Europas bedeuten. Ich hoffe, und ich bin überzeugt davon, dass auch viele diese Chance zur Meinungsäußerung nutzen werden und sich dadurch EINS mit Europa fühlen. Ich wünsche Ihnen weiterhin so großen Erfolg wie bisher! MfG Melanie M.
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 Hier sind ausführliche Eintragungen  in das Gästebuch mit E-Mail möglich:
  office@homepage-europa.eu
Formularende



 

Hello Otto, it was nice meeting you.  Henry Darko, (from Ghana at the moment in Austria),21.05.2000. I`d like to come back Is there really a difference between Ghana and Austria?  

My Home Ghana and Europe 
Is there really a difference between Ghana and Austria? That’s the first question that comes to  mind when Ghanians immigrate to Austria.Of course there is a difference because living in Graz for instance isn’t  the same as living in Linz, eventhough those 2 provinces are Austrian provinces with the same language.
Talking about language, Ghana has 46 languages including English the official language.
Twi is spoken by everyone there are a lot of accents like Austria, they all speak German with different accents depending on which region or province you live in.
Are there schools in Ghana? Yes!! Some people think that ther are no schools in Africa, but that is wrong, of corse some poor countries in Africa that can’t afford education. I’m not saying that they are stupid, no all that I’m saying is that they can’t afford school equipment let alone can they pay Teachers their salary.
Ghana has one of the best education systems in Africa. School system in Ghana is exactly like in Great Britain since Ghana was a British colony. Ghanians wear school uniforms with badges on it, saying which school they belong to.In comparison to Austria, Austrians do not wear uniforms, neither badges.In other words, they can wear whatever they prefer to wear which in my opinion is great.
In Austria, students who are fifteen (15) can choose go quit school or continue, but in Ghana there is not such chance or choice.
The Climate down there is phenomenal, that is to say it’s always summer. It’s logie that Africans are “Black and Brown” and not white.Let’s take a logical example, white people get tanned in summer, eventhough Summer lasts for 3 or 4 months in Europe.
The social system in Austria is way better than the one in Ghana. In Austria the government voluntarily vivity those who are in need of something, either financialy or economicaly.The economic sector in Ghana is more or less Tertiary. In other words, people working on the field or dedicated to Agricolture are more than in any other sectors.
In Conclusion, I’m saying that Austria and Ghana aren’t the same and can’t be the same.Ghana is called THE GOLD COAST.I am really proud of my country although I’m in Abroad.
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Webmaster Otto Pirzl, 12. Mai 2000:

Lieber Freund der Homepage Europa! Es ist durchaus unüblich, dass sich der Webmaster einer HP mit einer Eintragung im eigenen Gästebuch meldet. Wenn ich es nun aber doch mache, ist der Grund einfach gesagt: Seit Bestehen meiner Homepage Europa hatte ich bereits 4 Totale  Fremd - Löschungen meiner HP und sehr oft, beinahe jede Woche mindest einmal, das Herausnehmen oder das Einfügen von sinnstörenden Wörtern durch Knacken des Passwortes. Nicht alle Europäer sind eben Freunde des Europagedankens. Vertrauen ist gut, doch Kontrolle ist auch hier  besser. So ist dieses Wechselspiel eben gelaufen. Nicht umsonst habe ich den 5. Abschnitt nach TOTALSTURZ. Doch nun, und das ist das Wunderschöne, merke ich seit ca. 4 Wochen, dass in meiner Homepage Europa ein wahrer Schutzengel, ein wahrer Freund seine hilfreiche Hand dabei hat. So bekomme ich oft über Nacht, Ordnung in meinen Salat nach einem Sturz und sogar Wortgruppen, die mich persönlich belasten könnten, werden wie von Zauberhand entfernt. Lieber Freund, dieser, meiner Homepage Europa, melde Dich bitte bei mir über Telefon, Fax, Funk, E-Mail, oder noch lieber, direkt und persönlich, denn Engel sollte man in der heutigen Zeit auch erkennen dürfen. Sollten Dir diese Zeilen unpassend sein, wirst Du Sie eben streichen oder für mich erkennbar machen. Mit herzlichen Grüßen und Danke für so positive Hilfe, Dein Cyber Senior otto pirzl 

 



Sehr geehrter Herr Pirzl!

Am Netz habe ich die von Ihnen betreute Homepage gesehen und bei meinem
Besuch bei Ihnen durfte ich die Begeisterung erleben, die Sie in die
Europäische Sache investieren.

Es ist mir ein Bedürfnis, Ihnen dafür zu danken.

In diesen Tagen wird man das Gefühl nicht los, dass die nächsten nationalen
Wahlen in allen und für alle 15 Mitgliedsstaaten wichtiger sind als die
Weiterentwicklung der Europäischen Integration

Engagierte Menschen wie Sie lassen diese Zweifel wieder vergessen.

Mit herzlichen Grüßen!

Mag. Ludwig Rader
Vorstand der Europaabteilung
Repräsentant des Landes Steiermark bei der Europäischen Union
A 8010 Graz, Palais Trauttmansdorff
B 1000 Brüssel, Place des Gueux 8
Tel. +43 (0) 316 877 2203
www.stmk.gv.at/verwaltung/ea


Super Idee! Bin schon ungeduldig, die komplette site zu sehen. Werde versuchen, meine Schüler zum Mitmachen zu motivieren.
 mfg 

Mag. Reinhard Pirolt, HAK Althofen, Kärnten, 20.3.2000 

 

 

LANDESSCHULRAT 
FÜR STEIERMARK 
Sachbearbeiterin: Angelica Suntinger 
Tel.: (0316)345/270 
Fax.: (0316)345/72 
e-mail: mailto:vorname.nachname@lsr.stmk.gv.at 
Direktionen der 
mittleren und höheren Schulen 
sowie an die Bezirksschulräte 
zur Verständigung der Hauptschulen 
in der Steiermark 
GZ.:  IV Schu 6/41 – 2000 
Graz, am 28. März 2000
Bei Antwortschreiben bitte Geschäftszeichen (GZ) anführen! 
  
__ 
Betreff:

Homepage Europa: Aufsatzwettbewerb „Heimat - mit Blick auf Europa“ 
  Auf Ersuchen von Herrn Otto Pirzl, Webmaster der Homepage Europa, teilt der Landesschulrat für Steiermark mit, dass die Homepage Europa seit Juli 1999 im Internet ist. Mit dem „Aufruf an die Jugend“ in fünf Sprachen und dem Aufruf an die „ältere Generation“ hat die Homepage Europa mit über 20.000 Besuchen überzeugende Zustimmung erhalten. Nun ist man dabei, den Aufsatzwett​bewerb mit dem Thema „Heimat - mit Blick auf Europa“ auszuschreiben. 
  Konkrete Informationen über die Wettbewerbsbedingungen, Prämierung, Preise, etc. können über die Internetadresse www.homepage-europa.eu bzw. über die e-Mail-Adresse des Webmaster, Herrn Otto Pirzl, office@homepage-europa.eu, abgefragt werden. 
  Die Einsendung der Beiträge soll bis spätestens 31. Mai 2000 direkt via e-Mail-Adresse (office@homepage-europa.eu) erfolgen, wobei die drei besten Arbeiten jeder Klasse bzw. Schule schon vorgemerkt werden sollen. 
  Frau Waltraud Klasnic, Landeshauptfrau der Steiermark, und Herr Dr. Jörg Haider, Landeshaupt​mann von Kärnten, haben für den Wettbewerb den Ehrenschutz übernommen. 
  Im Sinne einer gelebten Europäisierung werden die Direktionen und Bezirksschulräte ersucht, alle Lehrer/innen über diese Initiative zu informieren und eine Teilnahme anzuregen. 
  Mit freundlichen Grüßen 
Für den Amtsführenden Präsidenten: 
Dr. Rumpler eh. 
  Herrn 
Otto PIRZL 
e-Mail: office@homepage-europa.eu 
  zur gefälligen Kenntnisnahme. 
  Mit freundlichen Grüßen 
Für den Amtsführenden Präsidenten: 
Dr. Rumpler eh. 
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Betreff 

Hompage Europa
Sehr geehrte Frau Direktorin!
Sehr geehrter Herr Direktor!
Die Homepage Europa ist seit Juli 1999 im Internet. Mit dem „Aufruf an die Jugend“ in 5 Sprachen und dem Aufruf an die „ältere Generation“ hat die Homepage Europa mit über 20.000 Besuchen überzeugende Zustimmung erhalten. Nun ist man dabei, den Aufsatzwettbewerb mit dem Thema „Heimat – mit Blick auf Europa“ auszuschreiben.
Konkrete Informationen über die Wettbewerbsbedingungen, Prämiierung, Preise, etc.  können über die Internetadresse  www.homepage-europa.eu  bzw. über die E-mail Adresse des Webmaster, Herrn Otto Pirzl,  office@homepage-europa.eu  , abgefragt werden.
Die Einsendung der Beiträge soll direkt via E-mail Adresse erfolgen, wobei Herr Pirzl ersucht, dass die 3 besten Arbeiten jeder Klasse bzw. Schule schon vorgemerkt werden.
Frau Waltraud Klasnic, Landeshauptfrau der Steiermark und Herr Dr. Jörg Haider, Landeshauptmann von Kärnten, haben für den Wettbewerb den Ehrenschutz übernommen.
Im Sinne einer gelebten Europäisierung ersuche ich die Direktionen alle KollegInnen über diese Initiative zu informieren und bitte um rege Teilnahme. 
Mit freundlichen Grüßen 
Der Amtsführende Präsident:
Mag. Harmina
F.d.R.d.A.


Europa Ombudsmann          Ref. 00/324

Sehr geehrter Herr Pirzl,
ich beziehe mich auf Ihr E-mail vom 14. Februar 2000, in welchem Sie mich bitten Ihre auf Europa bezogene Homepage zu prüfen.
Leider war es mir zeitlich nicht möglich das reichhaltige Angebot an Informationen auf Ihrer Homepage tiefgründig zu prüfen, jedoch gratuliere ich Ihnen zu Ihrer Homepage und zu Ihrem Enthusiasmus für Europa.
 Mit freundlichen Grüßen
Jacob SÖDERMAN


Lieber Freund!
Deine vielfältigen e-mails und Internet-Aktivitäten darf ich einmal mehr zum Anlass dafür nehmen, um dir sehr herzlich zu gratulieren.
Gerade diese deine Tätigkeit bildet ja in der gegenwärtigen Situation eine besondere Form der "Bewusstseinsbildung" in einem Medium, das bekanntlich im besonderen Maße von jungen Menschen in Anspruch genommen wird.
Mit den besten Wünschen und    freundlichen Grüßen
Alfred Stingl
Bürgermeister der Landeshauptstadt Graz
 



Formularbeginn

[image: image17.png]



Name: Ursula Stenzel
EMail: ustenzel@europarl.eu.int
Date: 10/19/99
Kommentar
Sehr geehrter Herr Direktor Pirzl,  

vor allem aber: Liebe Leser und Nutzer dieser Homepage! 

Europa geht uns alle an. Unser Land, unsere Heimat ist seit jeher ein Teil dieses Europa, nicht erst seit unserem Beitritt zur Europäischen Union. Aber gerade diese Union hat Europa zu diesem großen umspannenden Friedenswerk gemacht, von dem wir alle profitieren können. Europa ist dabei vor allem für die Jugend da. Und daher ist es mit vor allem so wichtig, daß sich junge Menschen für dieses Europa interessieren. Die EU bietet zahllose Chancen zur Bildung und Ausbildung, zur Erweiterung des Horizonts, zur besseren Verständigung und zur Freundschaft zwischen den Völkern Europas. Ich kann Euch alle nur einladen und bitten: Nützt diese Chancen, die Europa uns bietet. Europa ist weit mehr als nur Wirtschaft. Noch nie in der Geschichte unseres Kontinentes hat es eine so lange Periode des Friedens gegeben. Die Europäische Union sorgt dafür, daß diese Zeit des Friedens und des Wohlstandes auch andauern wird. Ich begrüße und unterstütze daher diese Initiative, mit einer Homepage im Internet zu diesem Friedensprojekt beizutragen. Ich kann nur alle auffordern, dieses Angebot anzunehmen. Ich ersuche auch die Lehrer, im Unterricht, im Gespräch mit den jungen Menschen, die ihnen anvertraut sind, auf die Vorzüge, ja auf diese Einmaligkeit der EU einzugehen. Sicherlich ist vieles noch nicht vollkommen, manches zu kritisieren und zu verbessern. Aber im Grunde überwiegen die positiven Aspekte dieses geeinten Europa bei weitem. Als Europaparlamentarierin bin ich tagtäglich damit konfrontiert und weiß um die Vorteile und auch die Nachteile Europas. Lernen Sie alle mehr von und über dieses Europa und Sie werden es ebenso zu schätzen wissen wie ich. Die Generation, die heute aufwächst, lebt im Frieden und die Verständigung und die Freundschaft mit Menschen aus anderen Ländern ist für sie selbstverständlich. Und das ist einer der größten Vorteile und Erfolge, die wir der EU verdanken. Ich wünsche der Homepage und vor allem der Idee, die dahintersteht, viel Glück und Erfolg und würde mich freuen, auch weiterhin viel von Ihnen zu hören! 
Ihre Ursula Stenzel  
 



 

Name: Waltraud Klasnic
EMail: waltraud.klasnic@stmk.gv.at
Date: 10/1/99
Kommentar
Die Zukunft Europas hat längst begonnen. Unsere Steiermark spielt aus ihrer Geschichte heraus und auch in der Gegenwart als Brücke zwischen den Regionen eine wichtige und engagierte Rolle. Wir leben im Mittelpunkt der Zukunftsregion Süd-Ost und richten den Blick auf unsere Nachbarn. Vor allem für junge Menschen ist dieses neue Europa, ein Europa der Begegnung über Grenzen hinweg, eine Tatsache. Das Heimatgefühl in einem gemeinsamen Europa der Regionen zu stärken, auf die Wichtigkeit demokratischer Spielregeln und Strukturen hinzuweisen, ist eine Aufgabe, der sich diese Homepage Europa in höchst engagierter Weise widmet. Otto Pirzl danke ich auf diesem Weg recht herzlich dafür. Neue Medien wie das Internet, desses er sich bedient, sind glücklicherweise keine Einbahn. Neben den Vermitteln von Informationen ist es möglich, über das Netz und den Bildschirm den Anreiz zu bieten, selbst etwas zu tun, selbst etwas beizutragen. Dass die Homepage Europa in diesem Sinne höchst lebendig und erfolgreich ist und bleibt, wünsche ich Ihnen von Herzen.
 

Waltraud Klasnic Landeshauptmann der Steiermark


Name: Bürgermeister Alfred Stingl
EMail: buergermeister.stingl@stadt.graz.at
Date: 1/31/00
Kommentar
Lieber Herr Direktor Pirzl! Sehr geehrte NutzerInnen dieser Homepage! 

Wenn sich engagierte Institutionen und Organisationen, aber auch private Persönlichkeiten dem „Europagedanken“ widmen, ist dies ein erfreuliches Zeichen, für das es gerade an dieser Stelle zu danken gilt. Dir, lieber Herr Direktor Otto Pirzl, gilt eben diese besondere Anerkennung, hast du dir doch das Medium des „Internets“ in so besonderer Weise zu Nutze gemacht, um sowohl junge als auch ältere Menschen anzusprechen und, bereichert durch deine persönlichen, langjährigen Erfahrungen, mit dem Gedanken eines gemeinsamen, größer werdenden Europas vertraut zu machen. 

Die Landeshauptstadt Graz als zweitgrößte Stadt Österreichs wurde aufgrund der vielen Initiativen im Sinne einer gesamteuropäischen Bewusstseinsbildung bereits 1979 vom Europarat mit dem Ehrentitel „Europastadt“ ausgezeichnet. Im Jahr 1993 wurde Graz die Ehre und Auszeichnung zuteil, im Zusammenwirken mit der damaligen Kulturhauptstadt Antwerpen einen „Europäischen Kulturmonat“ zu veranstalten. 

Das bisher größte internationale Projekt, das Projekt „Kulturhauptstadt Europas 2003“, bietet unserer Stadt die Möglichkeit, sich in diesem Jahr als erste österreichische und einzige europäische Stadt einer breiten internationalen Öffentlichkeit zu präsentieren. Dabei geht es nicht etwa um die Aneinanderreihung großer kultureller Events, sondern um eine nachhaltige Nutzung der vielen Verbindungen, „Links“, die noch in der Zeit des sogenannten „Eisernen Vorhangs“ menschliche und kulturelle Brücken bauten und die zur Profilierung unserer Stadt als internationales Begegnungszentrum und Stätte des internationalen Dialoges beigetragen haben und beitragen. 

Grundsätzlich darf ich auch damit im Zusammenhang die Notwendigkeit der schrittweisen Erweiterung der „Europäischen Union“ unterstreichen, da ja dieses größer werdende Europa gerade am Beginn dieses neuen Jahrtausends als das bisher größte europäische Friedensprojekt verstanden werden muss. Dass dieses Europa den sozialen Zusammenhalt ebenso gewährleisten muss wie es auch gegenüber allen Nationalitäten und Kontinenten den Menschenrechten verpflichtet ist, darf gesondert hervorgehoben werden. 

Das gemeinsame Europa ist und bleibt ein Europa der BürgerInnen, und es gilt einmal mehr darauf hinzuweisen, dass es die Regionen, die Städte und Gemeinden sind, die eben diesen „europäischen Gedanken“ mit Leben erfüllen und im Bewusstsein der Menschen verankern. 

Mit den besten Wünschen und freundlichen Grüßen Alfred Stingl Bürgermeister der Landeshauptstadt Graz 




EMail: post.protokoll@ktn.gv.at
Date: 3/9/00
Kommentar
Als Landeshauptmann von Kärnten übernehme ich für die Ausschreibung mit dem Thema "Heimat - mit Blick auf Europa" über die Homepage Europa www.otto.pirzl.chello.at den Ehrenschutz. 

Dr. Jörg Haider Landeshauptmann von Kärnten


 

Name:Christina Pirzl
Ort : MADRID
Kommentar
Ich bin echt stolz, dass mein Opa ein World Wide Web Page kreiert hat. Und wie man sehen kann, wird sie sehr oft besucht. Das allein sagt schon sehr viel aus. Find ich toll Opa wie du das gemacht hast. Bussi deine Christina


Name: Dkfm.Mag.Viktor Koroschetz
EMail: v_koroschetz@aon.at
Date: 9/24/99
Kommentar
Fürs Gästebuch voläufig:
Sehr geehrter Herr Diektor, lieber Otto! Zu Deiner Initiative für ein vereintes Europa kann ich Dir nur herzlich gratulieren. Du warst schon vor Jahrzehnten Deiner Zeit voraus, ob bei der Entwicklung des Programmierten Unterrichts, ob beim EDV-Unterricht für Volksschulen oder für Senioren. Und nun versuchst Du durch Völkerverständigung zwischen den Jugenlichen aller Nationen den Frieden auf dieser Welt zu fördern. Möge es Dir gelingen ! Dies wünscht Dir herzlich Dein Viktor das ist Hofrat Dkfm. Mag. Viktor Koroschetz vorm. Direktor am Berufspädagogischen u.am Pädagogischen Institut des Bundes in Stmk. eMail: v_koroschetz@aon.at


HEIMAT ( Astrid Pauger ,Oesterreich 27.9.1999 )
Heimat - was ist das ?
Heimat muß nicht unbedingt dort sein, wo man geboren oder aufgewachsen ist. Heimat ist nicht nur dort, wo die Mutter kocht, die Geschwister spielen, wo der Vater zur Arbeit geht - nein, der Begriff Heimat ist nicht leicht zu definieren . Heimat kann auch nicht so einfach durch willkürlich gezogene Grenzen oder traditionsbestimmte Riten erklärt werden . Denn sicher wird jeder Mensch etwas anderes unter Heimat verstehen und dieses Wort anders definieren. Ich hatte das Glück von klein auf immer ein zu Hause - eine Heimat - zu haben und war auch nie gezwungen diese unfreiwillig zu verlassen . Ich wurde nie aus meiner Heimat vertrieben und hatte immer das Gefühl eine Heimat zu haben . So war ich als Kind des öfteren von Heimweh geplagt, wenn ich nicht daheim bei meiner Familie sein konnte . Aber heute hat sich alles verändert und mich plagt das Fernweh . Nur all zu oft, ist der Begriff Heimat für mich jetzt nicht mehr an einem bestimmten Ort oder Personen gebunden . Heimat ist für mich der Ort an dem ich mich geborgen und sicher fühlen kann.
 

Home ( Astrid Pauger, Austria , 27.9.1999 )
What is home ?
Home does not have to be the place , where you where born and breed . Home is not only the place , where mother cooks , brother and sisters are playing , or where your dad goes to work - no , it is not so easy to define the word home . Home can not be explained by boundaries which were put there spoutaneous . Of course everybody will understand some thing different when the bear the word home and everybody will interprete this word individually. I was very becky to always have a home . I was never forced to leave my home , I always ha the feeling to have a home . As a child I was homesick a lot when I could not be neith my family . But today every thing has changed, home does not mean a certain place or a certain person for me. Home is the place where I feel comfortable and save .
Astrid Pauger,28.9.1999
============================================================
Datum : 19.8.99
Lieber alter Freund !
Ich darf wohl noch diese Anrede gebrauchen, obwohl wir uns lange nicht
gesehen haben.
Gestern hörte ich zufällig einen Teil Deiner Radiosendung und ich darf Dich
zu Deiner Initiative herzlich beglückwünschen.
AlleS Liebe Dein Viktor
das ist Dkfm. Mag. Viktor Koroschetz
A - 8010 Graz, Glacisstraße 51
 



Name: kpn-o
EMail: <kpn-o@sejm.gov.pl>
Date: 10/27/99
Kommentar
Wir sind polnische Partei. Unsere seten www.kpn.pl. Wir danken fur information. 

Der Abgeordenteasistent 

Pawel Czyz


Name: Barbara Tappeiner
EMail: barbara.tappeiner@chello.at
Date: 10/24/99
Kommentar
Sehr geehrter Herr Pirzl! 

Ich habe mich eben auf Ihrer HP umgesehen und bin einfach sprachlos! Mit meinen bescheidenen 22 Jahren habe ich eben erst begonnen, mich mit dem Internet auseinander zu setzen und muß sagen: ich bin begeistert, welche Möglichkeiten es so gibt... :-) 

Weiter finde ich es bewundernswert, daß Sie Sich als Uservertreter kandidiert haben. Ihr politishces Engagement wird sicher belohnt! 

Mit freundlichen Grüßen aus Wien, 

Barbara


Name: ernst lakatos
EMail: lakatos.ernst@chello.at
Date: 10/23/99
Kommentar
Lieber Herr Pirzl, 

endlich mal eine Homepage, die nicht Selbstdarstellung, kommerzielle Werbung oder XXX betrifft. Ich selber habe meine Wurzeln in Ungarn, Polen und dem Waldviertel und bin damit nicht nur ein "waschechter" Österreicher, sondern ein EUROPÄER ! Ich darf Ihnen meine größte Bewunderung für Ihr Engagement und Ihre Aufgeschlossenheit für die "Neuen Medien" entgegenbringen und wünsche Ihnen noch viel Erfolg für Ihre Unternehmungen.


Name:
EMail: walter1@teleweb.at
Date: 10/21/99
Kommentar
Habe mich in ihre HP umgesehen meine Hochachtung Herr Otto Pirzl,was sie da alles auf die beine gestellt haben ist schon allerhand und dann noch im Alter von 79 Jahren. Meine bewunderung haben sie ich selbst bin 59 Jahre alt und komme mir schon balt zu Alt für das Internet vor. Dann sehe ich das von Ihnen das gibt mir wieder mut. Es Grüßt sie walter aus Wien 


Name: Dkfm.Mag.Viktor Koroschetz
EMail: v_koroschetz@aon.at
Date: 9/24/99
Kommentar
Fürs Gästebuch voläufig:
Sehr geehrter Herr Diektor, lieber Otto! Zu Deiner Initiative für ein vereintes Europa kann ich Dir nur herzlich gratulieren. Du warst schon vor Jahrzehnten Deiner Zeit voraus, ob bei der Entwicklung des Programmierten Unterrichts, ob beim EDV-Unterricht für Volksschulen oder für Senioren. Und nun versuchst Du durch Völkerverständigung zwischen den Jugenlichen aller Nationen den Frieden auf dieser Welt zu fördern. Möge es Dir gelingen ! Dies wünscht Dir herzlich Dein Viktor das ist Hofrat Dkfm. Mag. Viktor Koroschetz vorm. Direktor am Berufspädagogischen u.am Pädagogischen Institut des Bundes in Stmk. eMail: v_koroschetz@aon.at
=======================================================
Datum : 18.8.99
Buenos días, Otto! Thank you very much for your mail, it is always good to hear from you. Th e holidays were fine, plenty of sun & beach. I went to Dubrovnik
on a day trip, and it is beautiful.
I´m off to Germany for a month next saturday to work, but It would be good
to see you sometime this week and find out how is the contest doing.
I will call you tomorrow monday in the afternoon.
Until then, take care and I hope to see you soon.
hasta la vista then. Ena


 

Name : Karin Sturm
schule.at
Datum : 27.Juli 1999
Lieber Herr Pirzl !
Es freut mich, dass Ihre internationalen Kontakte ( mit Hilfe des
Internets !!) so üppig gedeihen.
Ihre Unterlagen betreffend Ihre Aktivitäten zur Förderung des offenen
und toleranten Umganges mit fremden Kulturen und im speziellen zur Förderung von Kontakten mit Ländern in Süd -und Osteuropa aber auch
Ihre Aktivitäten zur Förderung des Einsatzes von Computern und neuen Medien im Unterricht haben mich beeindruckt.
Ich wünsche Ihnen auch weiterhin viel Erfolg bei Ihrer wichtigen Arbeit und würde mir wünschen , dass mehr Menschen wie Sie den Mut finden, nicht nur über Grenzen zwischen den Kulturen zu schreiten, sondern
auch persönliche Grenzen überwinden und sich neuen Entwicklungen
so mutig annähern wie Sie das - auch ( und jetzt erst recht ;)))!) im hohen Alter - tun.
Mit freundlichen Grüssen Karin Sturm.
=========================================================
Name: Rolf-Rainer Lamprecht EMail:.uni-potsdam. Date: 7/1/99 Kommentar Vielen Dank fuer diese Site und weiterhin
viele gute Ideen !
Dr.Rolf-Rainer Lamprecht, Uni Potsdam
Email : 2.Juli 1999
Sehr geehrter Herr Pirzl.
Ihre Seiten gefallen uns sehr - siehe auch Eintragung ins Gästebuch - und wir wünschen Ihnen auch weiter viele gute Ideen.
Es wäre uns eine große Freude, wenn Sie bei sich diesen Link (Uni Potsdam) legen wuerden. Im Gegenzug fragen wir Sie, ob auch wir
auf Sie auf unserer Seite
http://www.uni-potsdam.de/u/slavistik/docs/ost.htm
verweisen duerfen.
Mit freundlichen Gruessen Rolf-Rainer Lamprecht
Einstiegseiten in Osteuropa :
Interessante Homepages zu Kultur, Wirtschaft und Politik in und über Osteuropa :
 

Deutschland :
Kultur
Die Homepage " Europa " von Pirzl Otto
www.uni-potsdam.de


 

Datum : 25.7.1999
Von: Hasdrubal
Buenas tardes, Otto! Es war eine Vergnugen Ihnen heute kenenzulernen, und ich finde daß seine Projekt ist sehr bewundernswert.Man triff nicht jeden Tag jemanden, der so engagiert in etwas wie die einfache Freundschaft zwischen fremden überall ist. Ich hoffe daß Sie konnen mein schlechtes Deutsch verzeihen. Ich wünschen Ihnen ein schönen Abend und bis Bald. Ena
 

Name: Ena Algaba-Montes
EMail: hasdrubal
Date: 7/25/99
Estimado Sr. Pirzl, He leido acerca de su proyecto lo encuentro muy interesante. Espero que veamos el día en que todos los europeos nos entendamos y podamos vivir juntos como una sola nación. Le deseo toda la suerte del mundo. Una europe.
===============================================================
 

Name: Ena Algaba-Montes
Von: Hasdrubal Datum: 25. Juli 1999
Buenas tardes, Otto! Es war eine Vergnugen Ihnen heute kenenzulernen, und ich finde daß seine Projekt ist sehr bewundernswert.Man triff nicht jeden Tag jemanden, der so engagiert in etwas wie die einfache Freundschaft zwischen fremden überall ist. Ich hoffe daß Sie konnen mein schlechtes Deutsch verzeihen. Ich wünschen Ihnen ein schönen Abend und bis Bald. Ena



Fehler! Textmarke nicht definiert.
Name: Louis Sebastien Merciers Date: 7/24/99 :
Vox clamantis in deserto ! Et voila justement comme on ecrit l'histoire. Sub specie aeternitatis. LSM .
===========================================================--
Name: Dipl.-Ing. Georgios TZIVANOPOULOS EMail: Date: 7/9/99 Kommentar Sehr geehrter Herr Oberschulrat! Zuerst haben Sie mich mit Ihrem Brief sehr überrascht und anschliessend zu unserem Telefongespräch, haben Sie mein Interresse an Ihre Homepage so stark angeregt, daß ich heute diese (nach Dienstschluß!) besucht habe. Meiner Eindruck ? Ich wünsche uns Allen, daß immer mehr Mitmenschen vonuns auf solchen Gedanken kommen, ähnlichen Ideen pflegenund diese zur Realisierung bringen. Ich bestätige auch, daß die höchste Priorität hinsichtlich Europas Zukunft, die Kommunikation zwischen der Jugend in Europa hat. Ich behaupte sogar, daß wir immer mehr EU-Projekte für die Zusammenarbeit der Schulen durchführen sollten. Ehrlich gesagt, Ihr Botschaft ist gekommen in einem Momenttiefster Entäuschung von der Europäischen Ideologie. Sie haben es geschafft mich wieder zu motivieren! Danke schön und einen schönen Sommer wünscht Ihnen Giorgos Tzivanopoulos


"
"Wenn ein Mensch allein träummt ist das nur ein Traum, wenn viele Menschen gemeinsam träumen ist das der Anfang eine neue Realität"


 

Name : Rainer Blaschke
Email : blaschke
Date : 30.7.99
Ich danke für die Eintragung im Gästebuch www.rs-graz.asn-graz.ac.at und
möchte Ihnen zu Ihrer tollen Seite gratulieren . Sie haben sich sehr viel Mühe gegeben . Als Webmaster der Realschule Webling, weiß ich welche Arbeit hinter einer solchen Homepage steht. Bezüglich einer Kooperation sollten wir noch
miteinander reden. .
=======================================================
Name : Kutlusoy Ali
Email :kutlusoy
Datum : 13.7.99
 

Europa schreit nach Einheit . Hört Ihr es auch ?
Schön ist es Freunde zu haben.
Menschen, die füreinander sorgen und nicht nur an guten Tagen fragen,
wie es Einem geht .
Schön ist es zu wissen, dass man nicht verlassen ist.
Schön ist es , Brücken zu bauen von Mensch zu Mensch ohne dass man
andere darum betteln läßt.
Schön ist es , dass man gibt ohne etwas zu erwarten .
Schön ist es ,näher zu kommen, verstehen ,respektieren, bewundern.
Avrupa birlige cagiriyor. Sizde duyuyormusunuz?
[image: image18]
Ne güzeldir bir Dostunun olmsi.
[image: image19]
Birbirine sahip olan bir insan, sadece iyi gününde nasil oldugunu sormayan.
[image: image20]
Ne güzeldir, terkedilmedigini bilmek.
[image: image21]
Ne güzeldir, baskalarini dilendirmeden insandan insana Köprü kurmak.
[image: image22]
Ne güzeldir, karsiligini beklemeden vermek.
[image: image23]
Ne güzeldir, yaklasmak, anlamak, saygi duymak, hayret etmek.
 

Kutlusoy Ali


 

Name: Alexandra F Loria
EMail: SandraLoria
Date: 7/24/99
Estiamdo Sr. Pirzl,
hemos estado visitando su Home Page de Europa, y estamos con ustd. Tambien aqui pensamos que las juventudes europeas deberian juntarse y conocerse mejor. Le mandamos un saludo muy cordial desde Espana.
Amigos de Madrid
=============================================================
Name: Gozah EMail: Date: 11/7./99
Kommentar :
Diese Homepage ist sehr aufwendig gestaltet und gefällt mir sehr gut! Herzliche Gratulation
Datum : 17.7.99:
Sehr geehrter Herr Pirzl,
super Homepage haben Sie. Nur wie trage ich mich in Gästebuch ein?
lg Jens Bühring
Austria Online> Rooseveltplatz 12, A-1090 Wien
============================================================
Name: Petermichl Walter EMail: 8/6/99
Kommentar :
Gratuliere zu deiner sehr gut gestalteten Webseite.
============================================================
Name : Niki, Ingrid und Ewald
Email : Dr. Pink.Date : 26.6.99
Hallo Otto !
Deine Homepage ist jetzt sehr ausführlich und interessant geworden. Wir
möchten nicht wissen, wieviele Stunden Du dabei gesessen bist , wenn man
schon beim Anschauen sehr viel Zeit verbringt. Viele Grüsse aus Bruck !

========================================================================
Name : Harry Stuhlhofer
Email : hastu
Date : 17.6.99
Hallo Otto freut mich Deine Seite zu betrachten ist ein haufen arbeit : es macht doch immer spass, so wenn du diese zeilen liest bin ich am Flughafen bei der AUA segnung auf "Südsteirisches Weinland" dann zur Bischof Weber 30siger Feier anschließend zu 60 Jahre Polizei-Oberst Goldberger im Messestadl danach zeitung fertig machen und ab, wieder ,auf dem Flughafen einisteigen ins Flugzeug ab nach Frankfurt. Zwischenstop umsteigen auf nach Singapur dann weiter nach Bangkok und am 2.7.wieder da hoffe dass unser Bad dann auch wieder offen ist, das Dach!. Also lieber Otto bis zum nächsten e-mail wieder bitte die hotmail-adresse verwenden und dann müssen wir unseren Rotwein trinken sicher gleich wenn i wida da bin sonst macha ma an Glühwein im Winter. Grüsse vom H A R R Y
Name: EL-HUSSEIN Amir EMail: Date: 18/6./99
Kommentar :Herzlichen Glückwunsch zu dieser wirklich gelungenen
WEB-SITE sehr übersichtlich, gut aufgebaut und schön anzusehen
alle Achtung Beste GRÜSSE AEH

======================================================================
Name : .....
15.Juni 1999
Time :17:24
 

Kommentar
Hallo ! Ihre Homepage ist sehr interessant aufgebaut !
Die Musikuntermalung ist toll ! Ich bin sicher dass diese Homepage eine der besten im WWW ist.
 

zum Seitenanfang                   



Formularende

Otto Pirzl
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